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n  Ungewöhnlicher Auftrag 
Martin Witting und Georg Mair realisieren 
mit Martin Juen (v.l.) eine historische 
Prozessionsfahne    

n  Preisgekrönte Telfer 
Maturantinnen planten 
Medical Center in Ghana   

n  Diskussionen um  
Tiroler Volksschauspiele  

n  Extra: »Ausbildung & Lehre« 
»Freizeit in der Region« 
extra-monat Obsteig

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

www.bks-massivhaus.at

     Mehr als 40 attraktive Massivhaus-Typen 

mit unzähligen Variationen stehen zur Auswahl

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice
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RÜCKENSCHMERZEN?
Ihr sicherer Weg zu Schmerzfreiheit  
bei Rücken- und Strahlungs-
schmerzen zum Kopf, Brust,  
Armen und Beinen führt über  
effektive ganzheitliche Schmerz -
ursachen-Behandlung in der  

Mass. FACHPRAXIS 

O. MANTL 
Obsteig · Telefon 05264-8140
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P direkt vorm HausFleisch & Wurstspezialitäten seit 1958

Karl-Schönherr-Str. 7 · Telfs Tel. 05262-62339
Montag geschlossen  DI – FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

• hausgemachte 
Grillwürstln 

• Lammspieß / Koteletts 
• Huhn & Pute

Dein Metzger ist Dir dankbar!
Wir haben für euch die tollste Grillauswahl wie:

• Schwein von pikant 
 bis rustikal 

• Rind v. Huft – T-Bone Steak 
• Kalb-Rückensteak

Hallo ,ein
GRILLFEST
ist machbar!

Bald geht’s rundherum 
und andere Arbeiten …
Voll im Gang sind die Arbeiten 
zum Bau des neuen Kreisver-
kehrs an der Kreuzung der B 171 
und der B 189 kurz vor der Inn-
brücke von Telfs nach Pfaffenho-
fen, die bis September dauern. 
Wie der Abteilungsleiter für In-
frastruktur der Marktgemeinde, 
Manfred Auer, mitteilte, werden 
sich die Verkehrsbehinderungen 
trotz des umfangreichen Pro-
jekts in Grenzen halten. 
Manfred Auer: „Voraussichtlich 
bleiben während der gesamten 
Bauzeit alle Fahrspuren und Ab-
biegemöglichkeiten erhalten. Die 
Fahrbahnen werden zwar fallweise 
eingeengt sein, aber weiterhin 
zweispurig bzw. beidseitig zur Ver-
fügung stehen!“ 

 
Im Zentrum wird’s grün und 
schattig kühl: 
Jetzt hat man schon mehr Vorstel-

lung von der neuen Begegnungs-
zone im Herzen von Telfs: Im so-
genannten »Forum« in der Unter-
marktstraße wurden bereits die 
ersten Bäume gepflanzt, die viel 
zum besonderen Flair dieser Fla-
niermeile beitragen werden. Ein-
gesetzt hat man insgesamt zwölf 
Ulmen, Erlen sowie Ahorn- und 
Amberbäume. Für alle, die sich 
jetzt Sorgen wegen des nächsten 
Schleicherlaufens machen: Daran 
wurde natürlich gedacht. Die Bäu-
me sind so positioniert, dass auf 
der südlichen Straßenseite genü-
gend Platz für die Fasnachtswagen 
bleibt. 
 
Ein Großprojekt, das nach Ab-
schluss mehrere Millionen Euro 
gekostet haben wird, brachte 
kürzlich der Telfer Gemeinderat 
auf Schiene. Es geht um den um-
fassenden Hochwasserschutz in 
Mösern. Der Telfer Weiler, aber 
auch die Gemeinde Pettnau, sol-
len vor den Gefahren geschützt 
werden, die bei außergewöhnli-
chen Unwettern durch die Bäche 
oberhalb von Mösern drohen. 
An den Planungen waren das Bau-
amt der Marktgemeinde Telfs un-
ter Federführung von Andreas 
Kluibenschedl und die Gemeinde-
werke Telfs GmbH mit GF Dirk 
Jäger wesentlich beteiligt. Die 

Schutzbauten sollen Sicherheit ge-
ben, wenn der Möserer Bach, der 
Wassertalbach und der Scheiring-
bach bei extremen Unwettern oder 
lang andauerndem Regen 
übermäßig anschwellen. 
Im Zentrum steht ein Re-
tentionsbecken, das kurz-
fristig anfallende Wasser-
massen aufnehmen und 
langsam abgeben kann, 
sowie die nötigen Entlas-
tungs- und Ableitungska-
näle. Dafür mussten um-
fangreiche Grundkäufe 
und Tauschaktionen und 
die Ablösung von Dienst-
barkeiten verhandelt wer-
den. Jetzt beschloss der 
Gemeinderat einstim-
mig, dass die diesbezügli-
chen Optionsverträge in 
Kraft treten können. In 
der ersten Phase werden 
2,7 Millionen Euro ver-

baut, insgesamt wird das Projekt 
etwa 8 Millionen Euro kosten und 
wahrscheinlich erst in sieben bis 
zehn Jahren abgeschlossen.  

Fo
to

s: 
M

G
 T

elf
s /

 D
iet

ric
h

Josef-Gapp-Straße 10 

TELFS · 0660 5454085 

www.weber-senf.at 

GRILLSAISON
... mit unserem passenden Senf!
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Tirols erstes 
Gebrauchtwagen- 

OUTLET!

NEU! NEU! 
NEU! NEU! im

Sie wollen Autos zu Großhandelskonditionen kaufen? 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit dazu. 
Besuchen Sie unseren neuen Outlet-Store unter 

www.autozentrum-west.at
KFZ-Fachwerkstätte – Karosserie- & Lackierarbeiten · Telfs · Saglstr. 69c · T 05262-62262 · www.autozentrum-west.at

Viel los bei den Tiroler Volksschauspielen
»Theaterdonner« rund um die 
Tiroler Volksschauspiele?  
Nachdem im Herbst vorigen Jah-
res die neue Tiroler Volksschau-
spiele GmbH in Telfs präsentiert 
wurde, bei der die Marktgemeinde 
Telfs, das Land Tirol, der TVB 
Innsbruck und seine Feriendörfer 
sowie der ORF Tirol im Beirat ver-
treten sind und Mag. Ruth Haas 
als Geschäftsführerin fungiert, ist 
einiges passiert. Zunächst wurde 
heuer im Frühjahr aufgrund der 
Corona-Pandemie der Theater-
sommer in Telfs abgesagt, somit 
musste der bereits erwählte interi-
mistische Leiter Oliver Karbus das 
geplante Programm »einstamp-
fen«. Die »Feuernacht« von Felix 
Mitterer als Fortsetzung von »Ver-
kaufte Heimat. Das Gedächtnis 
der Häuser« in der Telfer Südtiro-
lersiedlung sollte verschoben wer-
den. Während nach dem Corona-
Lockdown die Bewerbungen für 

dewerke Telfs subventioniert wor-
den.  „Und den Rückzug von Felix 
Mitterer aus seiner künstlerischen 
Heimat Telfs nehmen wir natür-
lich mit Bedauern zu Kenntnis“, 
meint Bgm. Christian Härting. 
Inzwischen wurde das nächste Ka-
pitel bereits aufgeschlagen: Nach 
einem zweitägigen Hearing von 
zehn potenziellen Kandidaten für 
die Intendanz der Tiroler Volks-
schauspiele ab 2021 wurde Chris-
toph Nix (Foto rechts) zum neuen 
künstlerischen Leiter bestimmt. 
„Dass wir mit Christoph Nix einen 
in allen Bereichen so erfahrenen 
und phantasievollen Theaterma-
cher gewinnen konnten, freut Bei-
rat und Generalversammlung der 
Tiroler Volksschauspiele gleicher-
maßen“, meint GF Ruth Haas. 
„Der Gerade-noch-Intendant am 

Theater Konstanz/Bodensee bringt 
Ecken und Kanten mit und freut 
sich auf die neue Herausforde-
rung.“ Und wer weiß, vielleicht 
kann er mit seinem gewinnenden 
Lächeln auch Wogen glätten …?

den neuen künstlerischen Leiter ab 
2021 wieder gesichtet und zu ei-
nem Hearing eingeladen wurde, 
meldete sich der Verein Tiroler 
Volksschauspiele bei einer Presse-
konferenz in Innsbruck (Foto un-
ten) zu Wort:  „Wir sind die Tiro-
ler Volksschauspiele“, meinte 
Noch- bzw. Wieder-Obmann 
Markus Völlenklee (Foto unten r.). 
Vereins-Vorstandsmitglied Felix 
Mitterer (Foto unten l.), der eben-
falls im Beirat der Tiroler Volks-
schauspiele GmbH war, legte dort 
all seine Funktionen nieder, weil er 
sich „wie ein Verräter« gefühlt 
habe und man wolle festhalten, 
dass die GmbH das Ende der 
künstlerischen Freiheit in Telfs be-
deute. „38 Jahre Tiroler Volks-
schauspiele in Telfs mit 128 Stü-
cken, 25 verschiedenen Spielorten 
und 25 Urauf-
führungen in 
dieser Zeit, und 
jetzt ist unser 
Verein heimat- 
und mittellos“, 
ergänzte Markus 
Völlenklee. Die 
Marktgemeinde 
Telfs reagierte 
darauf mit einer 
Aussendung, die 
ihre Verwunde-
rung darüber 
zum Ausdruck brachte. Der Pro-
zess zur Bildung der GmbH sei 
nicht über Nacht geschehen, son-
dern zwei Jahre lang vorbereitet 
worden und der Verein Tiroler 
Volksschauspiele sei über die Jahre 
seit 1982 mit rund 8 Mio Euro 
und Eigenleistungen der Gemein-
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(Physio)Therapeut gesucht

Gesundheitswerkstatt 
TELFS 
Physiotherapie | Ergotherapie | 
Massage | Training | 
Logopädie | Shiatsu 
und mehr … 
 
Moritzenstraße 29 | 6410 Telfs 
T 0650 4406895  | info@die-gesundheitswerkstatt.at  

  

Voll ausgestatteter 
Behandlungsraum  

inkl. Parkplätze 
in schöner 

Gemeinschaftspraxis 
für Gesundheitsberufe  

zu vermieten.  
 

30 Stunden ab Euro 850,- 
inkl. aller Nebenkosten

Genauere Infos unter: www.die-gesundheitswerkstatt.at

ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag bis Freitag 
09:00 bis 12:00 Uhr 
14:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag 
09:00 bis 12:00 Uhr 

www.moden-zorzi.at 
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Ausgleichsbecken & 
Kraftwerk in Bau

Im TIWAG Besucherzentrum 
Silz wurden die neusten Ent-
wicklungen rund um das Pump-
speicherkraftwerk Kühtai prä-
sentiert. Die Bauarbeiten beim 
neuen Schwallausgleichsbecken 
Stams laufen planmäßig. 
Das insgesamt 300.000 m³ fassen-
de Becken auf Stamser Gemeinde-
gebiet soll durch die Verminde-
rung der Schwalltätigkeit dazu bei-
tragen, den Lebensraum im Inn 
nachhaltig zu verbessern. Bis Ende 
Juli steht die Baustelle aufgrund 
der Vogelbrutzeit still, im Herbst 
werden die Aushubarbeiten fortge-
setzt (am Foto rechts die Baustelle 
im Februar 2020). Die Baukosten 
für das Ausgleichsbecken betragen 
rund 19 Mio. Euro, die Fertigstel-
lung ist bis April 2023 geplant.  Im 
Umfeld sind Spazierwege geplant, 
der »See« ist allerdings nicht für 
eine Nutzung geeignet.  

Die Inspektions- und Sanierungs-
arbeiten an den beiden Speichern 
der Kraftwerksanlagen wurden 
zwei Wochen früher als geplant 
abgeschlossen. Ende Mai konnte 
mit dem Einstau des Speichers 
Längental begonnen werden. 
Mittlerweile ist das Kraftwerk Silz 
mit beiden Maschinen wieder in 
Betrieb. Aktuell laufen noch restli-
che Arbeiten am Speicher Finster-
tal. Ab Mitte August steht dann 
auch der Pump- und Turbinenbe-
trieb der Oberstufe wieder zur Ver-
fügung. Der Baustart für die 
Hauptbaumaßnahmen zur Erwei-
terung der Kraftwerksgruppe Sell-
rain-Silz ist für das Frühjahr 2021 
geplant, vorbereitende Arbeiten 
laufen bereits seit Herbst 2019. 
Dazu wurden im Kühtai Aus-
gleichsmaßnahmen getroffen und 
z.B. neue Biotope oder bei Bächen 
Fischaufstiegshilfen geschaffen. 

Klaus Feistmantl (Projektleitung), TIWAG-Vorstandsdirektor Johann Her-
dina und Robert Neuner (Stützpunktleiter, v.l.) zeigten am Modell die auf-
einander abgestimmten Bautätigkeiten der nächsten Jahre
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steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Während die Kurzarbeit, der Fixko-
stenzuschuss oder auch die Umsatz-
steuer-Senkungen in den Medien 
sehr präsent sind, ist der Familien -
härtefonds etwas in den Hintergrund 
gerückt. Dieser kann seit 15. April 
2020 für alle Familien, die durch die 
Corona-Krise unverschuldet in finan-
zielle Schwierigkeiten geraten sind, 
beantragt werden. 
Die Unterstützung wird für höchstens 
drei Monate ausbezahlt und beträgt 
maximal € 1.200 pro Monat. Der ge-
naue Betrag ist von der Anzahl der Fa-
milienmitglieder und dem Alter der 
Kinder abhängig. Bei einer vierköpfi-
gen Familie liegt der Betrag z.B. zwi-
schen € 700 und € 1.000 pro Monat. 
Für die Antragstellung gelten folgende 
Voraussetzungen: 
1. Es wird für mindestens ein Kind 
Familienbeihilfe bezogen, und die 
Familie hat den Hauptwohnsitz in 
Österreich. 
2. Mindestens ein Elternteil hat 
durch die Corona-Krise seinen Ar-
beitsplatz verloren, wurde zur Kurz-
arbeit angemeldet oder zählt als Selb-
ständiger zu den förderfähigen Per-
sonen des WKÖ-Härtefall-Fonds. 
3. Das aktuelle Nettoeinkommen  
der Familie liegt nicht über einer be-
stimmten Grenze, abhängig von der 
Haushaltsgröße. Für eine Familie 
mit vier Personen (Elternpaar und 2 
Kinder) liegt die monatliche Grenze 
z.B. bei € 2.800. 
Der Antrag kann per E-Mail ein -
gebracht werden: corona-hilfe@ 
bmafj. gv.at  
Pro Familie kann maximal ein Antrag 
gestellt werden, und dafür gibt es kei-
ne Frist. Welche Beilagen der Antrag 
enthalten muss sowie weiterführende 
Informationen finden Sie im Internet: 
https://www.bmafj.gv.at/Services/ 
News/Coronavirus/Corona- 
Familienhaerteausgleich.html

AN
ZE

IG
E

Mag.   
Andrea Kofler, 
 Steuerberaterin
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Corona- Familien-
härtefonds

Tradition »hochhalten«
Auf Privatinitiative entsteht in Pfaffenhofen eine Prozessionsfahne 
Ganz nach dem bekannten Zitat 
„Tradition ist nicht die Anbe-
tung der Asche, sondern die Wei-
tergabe des Feuers“ wollen 
Georg Mair und Martin Witting 
als bewährte Fahnenträger die-
sen Brauch in Pfaffenhofen be-
wahren und mit der Anschaf-
fung einer neuen Prozessions-
fahne sogar erweitern bzw. die 
Begeisterung dafür auch bei den 
Jungen entfachen.  
„Seit drei Jahren tragen wir zwei 
(abwechselnd mit  anderen) bei 
den drei großen Prozessionen 
(Fronleichnam, Maria Himmel-
fahrt und Rosenkranzsonntag) die 
einzige Fahne der Pfarre. Nach-
dem die historische »große rote« 
Fahne aus dem Jahr 1852 auf-
grund starker Beschädigungen 
nicht mehr benutzbar ist, wollten 
wir ursprünglich diese wieder res-
taurieren lassen oder kopieren. Eine 
Kopie wurde aber von unserem 
Pfarrer abgelehnt und eine Restau-
rierung wäre vonseiten der Kirche 
nicht finanzierbar gewesen. So ent-
wickelten wir die Idee, eine neue im 

historischen Stil  anfertigen zu las-
sen, die bei den Fahnenbildern die 
Geschichte Pfaffenhofens wider-
spiegelt“, erklärt Georg Mair, der 
leidenschaftlich als »Zoggl-Ziacher« 
dem Fahnenträger Martin Witting 
zur Seite steht. (Anm. Er balanziert 
die aufgerichtete Fahne bei Wind 
mit Befestigungsseilen aus.) „Die 
neue Fahne wird dieselben Abmes-
sungen wie die kleinere grüne Pro-
zessionsfahne haben, die wir bisher 
getragen haben. Das Fahnenblatt 
wird 3,6 m hoch und 2,05 m breit 
sein, die Bilder haben eine Höhe 
von 135 cm und eine Breite von 
100 cm. Das Fahnenblatt wird von 
einem darauf spezialisierten Betrieb 
in Mittersill aus rotem Granatapfel-

brokat mit golden eingewebten Or-
namenten mit dazupassenden 
Quasten, Fransen und Borten gefer-
tigt. Bei den Bildern haben wir im 
Vorfeld viel recherchiert, damit sie 
wirklich dem Ort Pfaffenhofen zu-
ordenbar und die Geschichte auch 
in 100 Jahren noch nachvollziehbar 
sein wird“, führt Martin Witting 
weiter aus. Die beiden Bilder in Öl 
auf Leinwand wurden von Kunst-
historiker und Restaurator Martin 

Juen aus Rietz bereits fertigge-
stellt, auch die Fassung der 
Zierelemente und des Masts 
werden dann von ihm mit 
Farbe versehen. „Es war eine 
»coronale« Arbeit, da ich wäh-
rend der Corona-Zeit andere 
Aufträge verschieben musste 
und mich deshalb auf die  
Fahnenbilder konzentrieren 
konnte“, erzählt Martin Juen. 
Auf der Vorderseite der Fahne 

wird der Hl. Nepomuk, Wasserhei-
liger und Schutzpatron der Brü-
cken, zu sehen sein – in einer Abbil-
dung, die auch in der Pfarrkirche 
Pfaffenhofen hängt. Den Hinter-
grund am Fahnenbild bildet eine 
alte Ansicht des Dorfplatzes (Be-
ginn 20. Jhdt.) vom Blähbach her. 
Das Bild auf der Rückseite zeigt 
eine Darstellung der zerstörten 
Burg Hörtenberg mit dem Hl. Dio-
nysius im Vordergrund, dem die ur-
sprüngliche Schlosskapelle (die 
1706 bei einer verheerenden Explo-
sion zerstört wurde) geweiht war. 
„Auch die neuere heutige Kapelle 
auf Hörtenberg ist diesem Heiligen 
geweiht, der zu den 14 Nothelfern 
zählt und in Tirol relativ unbekannt 

ist. Somit ist auch hier ein weit in 
die Geschichte zurückreichender 
Bezug zu Pfaffenhofen gegeben“, 
analysiert Georg Mair, der sich mit 
akribischer Sorgfalt in alle histori-
schen Nachforschungen gestürzt 
hat und diese auch vom Diözesan-
archivar Dr. Martin Kapferer »ab-
segnen« ließ.  
Nun sind die beiden Fahnen-Ini-
tiatoren auf der Suche nach Unter-
stützern. „Wir wollen das Projekt 
„Neue Prozessionsfahne« als ge-
meinsame Aktion der Pfarrge-
meinde sehen. Und wissen beide 
als Feuerwehrkameraden, wieviel 
eine starke Gemeinschaft bewirken 
kann. So werden wir in den nächs-
ten Wochen auch bei den Pfaffen-
hoferInnen anklopfen und um 
Spenden bitten. Das Startkapital 
von € 1.000,- Euro haben wir be-
reitgestellt, eine finanzielle Unter-
stützung vonseiten der Pfarrkirche 
ist aufgrund der angespannten 
Budgetsituation wohl nicht mög-
lich, daher sind wir auf private 
Spenden und Sponsoren angewie-
sen.“ Die Gesamtkosten für die 
neue Prozessionsfahne betragen 
mehr als 14.000 Euro. Wer sich be-
teiligen will, kann den Betrag auf 
das Konto »Prozessionsfahnenge-
meinschaft Pfaffenhofen« bei 
Raiffeisen Bank Telfs-Mieming 
IBAN: AT 12 3633 6000 0490 
8018 einzahlen. „Wir hoffen, dass 
unser Vorhaben auch die anderen 
begeistert, und vielleicht können 
wir dadurch auch die Jungen zum 
Mittragen animieren, denn ab dem 
nächsten Jahr hätten wir ja dann 
zwei Fahnen …“ 

V.l. Martin Witting und Georg Mair bei der Besprechung mit Martin Juen

Der Hl. Johannes von Nepomuk wird die 
Vorderseite der Prozessionsfahne zieren
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Raiffeisen-Galerie lädt zum Besuch
Möserer See schützen 
Das Telfer Gemeindeparlament 
fasste bei der Gemeinderatssit-
zung zwei Beschlüsse, die das 
einzigartige Gewässer und Nah-
erholungsgebiet entlasten sollen. 
Zum einen will man mit einer 
Parkzonenverordnung die teils 
chaotischen Zustände auf dem 
Zufahrtsweg abstellen, zum an-
deren werden Schlauchboote u. 
Ä. vom See verbannt. 
So soll der Schotterbereich am Be-
ginn des Zufahrtweges in einen re-
gulären Parkplatz umgewandelt, 
jedoch der weitere in den Wald 
hineinführende Weg mit einem 
Schranken versperrt werden. Auf 
dem Parkplatz, der allerdings rela-
tiv klein ist, kann dann legal ge-
parkt werden. Dafür ist in der Zeit 
von 9 bis 18 Uhr eine Tagesgebühr 
von fünf Euro zu entrichten. In 
Zukunft gilt auch ein Verbot, den 
See mit Booten, Floßen, Surfgerä-
ten und Luftmatratzen zu befah-
ren, auch Slacklines dürfen nicht 
mehr gespannt werden. 

kurz notier t
Auch die für Anfang April ge-
plante Vernissage mit Künstler 
Reinhard Lentsch in der Raiffei-
sen-Galerie musste – wie so viele 
andere Veranstaltungen  – auf-
grund der Corona-Pandemie ab-
gesagt werden. Die Ausstellung 
selbst findet aber trotzdem statt 
und kann bis 28. August 2020 in 
den Räumlichkeiten der Bank in 
Telfs besichtigt werden. 
„»Ohne Kunst wird’s still« – das se-
hen wir genauso. Darum haben 
wir uns dazu entschlossen, unseren 
KundInnen die Bilder von Rein-
hard Lentsch auf eine andere Art 
und Weise zu präsentieren“, er-
klärt Direktor Mag. (FH) Andreas 
Wolf. „Wir haben stattdessen mit 
dem Künstler ein Video gedreht, 
das zusammen mit näheren Infos 
zum Künstler und den Kunstwer-
ken auf unserer Homepage unter 
www.rb-telfs.at/reinhard.lentsch 
zu sehen ist. Weiters dürfen wir 
alle Kunstbegeisterten auch dazu 
einladen – natürlich unter Einhal-
tung aller geltenden Corona-Si-
cherheitsbestimmungen – die 

Kunstwerke ganz in Ruhe 
vor Ort in unserer Raiffei-
sengalerie zu besichtigen. 
Genießen Sie die Kunst-
werke von Reinhard 
Lentsch bis 28. August 
2020 ganz in Ruhe auch 
live. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und stehen 
Ihnen bei Fragen jederzeit 
gerne zur Verfügung“, lädt 
Dir. Andreas Wolf (am 
Foto unten r. im Gespräch 
mit dem Künstler).  
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Preisgekrönte Nachhaltigkeit
Hanna Draxl und Lisa Kogler aus Telfs haben ein Krankenhaus für Ghana entworfen

Wenn die frischgebackenen 
HTL Imst-Maturantinnen Han-
na Draxl und Lisa Kogler aus 
Telfs eines bewiesen haben, ist 
es, dass sich Technik, innovative 
Bauentwürfe und Nachhaltig-
keit bestens vereinen lassen. Die 
beiden haben im Rahmen ihres 
Maturaprojekts eine – vielleicht 
in Zukunft realisierbare  –  Er-
weiterung der Bettenstation 
samt Außenfassade und Belüf-
tungs- und Kühlungssystem des 
JMC (Jordan Medical Center) in 
Ghana entworfen. Dafür wurden 
die zwei Jungingenieurinnen mit 
insgesamt drei Preisen ausge-
zeichnet.  
„An der Idee zum Projekt war un-
ser Lehrer Harald Brutscher maß-
geblich beteiligt, weil er Kofi Attah 
kennt, der in Ghana geboren wur-
de und jetzt in Tirol arbeitet“, 
blickt die 19-Jährige Hanna zu-
rück. Kofi hat sich das Ziel ge-
steckt, in seiner Heimatstadt Se-
kondi-Takoradi, der drittgrößten 
Stadt Ghanas, ein Krankenhaus zu 
errichten. Der Umbau von einem 
Appartementhaus ist bereits im 
Gange, für den Bau der Bettensta-
tion suchte er nach kreativen Köp-
fen mit guten Ideen. Da kommen 
Lisa und Hanna ins Spiel. „Als in 
der Schule gefragt wurde, wer zu 
diesem Thema etwas entwerfen 
möchte, waren wir sofort Feuer 
und Flamme“, erzählt Lisa, eben-
falls 19. Anfangs sei die Idee bei 

manchen Lehrern und Mitschü-
lern auf Skepsis gestoßen, „weil es 
eben ganz etwas Anderes ist, als die 
Projekte, die sonst im Imster 
Zweig Hoch- und Holzbau reali-
siert werden“, weiß Hanna und 
nennt als Beispiel den Ausbau ei-
nes Dachbodens. „Aber wir haben 
uns bewiesen“, so die beiden 
schmunzelnd.  
 
Belüftet, modern, praktisch 
Wie das JMC laut Entwurf der 
zwei Maturantinnen am Ende aus-
sehen könnte, beschreibt Lisa: 
„Wir haben eine winddurchlässige 
und bepflanzte Fassade aus Lehm-
ziegeln geplant, die mit einer 
Stoffmembran die Außenwand 
bilden, so wird die Bettenstation 
belüftet. Außerdem gibt es einen 
Windturm in der Mitte des Ge-
bäudes, der an unterirdische Was-
serkanäle angebunden ist und so-
mit zusätzlich kühlt.“ Dieser Turm 
diene nebenbei auch als Meditati-
onsraum, da ein Punkt, in dem 
mehrere Wasseradern zusammen-
laufen, in der ghanaischen Kultur 
oft als »spirituelle Mitte« gesehen 
wird. „Kofi hat sich darüber hinaus 
Rampen statt Stiegen gewünscht, 
was wir auch umgesetzt haben“, 
fügt Hanna hinzu. In der Kogler- 
und Draxl’schen-Bettenstation fin-
den auf drei Stockwerken nun über 
100 Menschen Platz. 
 
Bauen mit Lehm? 
Eine besondere Herausforderung 

war das Hantieren mit eher unbe-
kannten Materialien wie zum Bei-
spiel Lehm. „Lisa hat sich in diese 
Thematik erst einlesen müssen, 
bevor wir überhaupt starten konn-
ten“, berichtet Hanna. „Zu mei-
nem Bereich gehörte eher das Pro-
jektmanagement“, fährt sie fort. 
Lisa war in der Zusammenarbeit 
außerdem die Expertin für die so-
genannte „Industrie 4.0“, einem 
Verfahren, bei dem Roboter am 
Bauprozess teilnehmen und 
gleichzeitig mit Lieferanten kom-
munizieren. „Merkt der Roboter 
beim Bau der Fas-
sade, dass die Zie-
gel ausgehen, be-
stellt er gleich 
neue nach“, be-
schreibt Lisa die 
Funktionsweise. 
„Ich wollte mich 
unbedingt mit 
dieser innovativen 
Technik beschäfti-
gen, das Ganze 
kann aber selbst-
verständlich auch ohne Roboter 
umgesetzt werden. Immerhin sol-
len keine Arbeitsplätze wegge-
nommen werden.“ Dabei, dass das 
Ghana-Projekt sehr viel Arbeit im 
Hintergrund mit sich gebracht 
hat, die man jetzt nicht mehr un-
bedingt sieht, sind sich die beiden 
Telferinnen einig. „Wir haben das 
Wissen der letzten fünf Jahre gut 
nutzen können, mussten uns aber 
noch einiges selbst aneignen, um 

den Bedingungen in Afrika zu ent-
sprechen“, so die beiden, die sich 
schon seit der Volksschule kennen. 
 
Es regnet Preise … 
Vor kurzem konnten sich Hanna 
und Lisa mit dem Entwurf des Jor-
dan Medical Center beim Matura-
projektwettbewerb der FH Kärn-
ten in der Kategorie Bauinge-
nieurswesen und Architektur den 
ersten Platz sichern. Dabei wurden 
sie zusätzlich mit dem Sonderpreis 
für Nachhaltigkeit ausgezeichnet. 
Auch beim „Be the Best“-Award 
2020 der Tiroler Diplom- und Ab-
schlussarbeiten kletterten die bei-
den auf die Spitze des Siegertrepp-
chens. „Von einer Expertenjury 
prämiert zu werden, zeigt uns, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind“, 
so Lisa. 
 
Fortsetzung folgt 
Ein großer Schritt hin zu Kofis 
Traum eines Spitals für seine Hei-
matstadt ist getan, der Umbau des 
Appartementhauses ist nämlich 
fast vollendet. Bis tatsächlich die 
ersten Patienten im JMC behan-
delt werden können, wird noch ei-
niges an Zeit und Investitionen 
nötig sein. „Wir haben uns vorge-

nommen, jetzt für Kofi und sein 
Projekt Spenden zu sammeln, 
denn allein kann er die Kosten für 
ein Krankenhaus nicht stemmen“, 
erklären die zwei HTLerinnen, die 
beide zuerst die Sommerferien ge-
nießen und ab Herbst arbeiten 
möchten. Weitere Informationen 
zum Projekt und zu Spendenmög-
lichkeiten finden sich unter 
www.jordan-medical-center.africa. 

(Nina Schrott) 

Hut ab… 
…vor der Verkaufsleitung des 
Möbelhauses Föger für die 
beste persönliche Beratung 
und Betreuung und den ex-
zellenten Service, 

meint die langjährige  
Kundin Brigitta Ötzbrugger 

aus Stams. 
 

Sie wollen jemanden loben? Tei-
len Sie uns auch Ihr »Hut ab« 
mit: Tel. 05262/67491 oder per 
E-Mail an: mo@meinmonat.at.  

lob & dank

Hanna Draxl, Kofi Attah und Lisa Kogler (v.l.) vor dem Modell der Betten-
station, das vielleicht im Jordan Medical Center in Ghana Realität wird

Im Durchschnitt des Gebäudes sieht man den innen-
liegenden Windturm, der Kühlung bringen soll
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Ihr Profi  
        vor Ort

Reparaturen 
aller Marken

JETZT NEU  
§ 57a Pickerl-Überprüfung für PKW & 
Nutzfahrzeuge bis 3,5 t inklusive einem 
Hightech 3D-Achsmessstand! Für Achs-
vermessungen aller Fahrzeugtypen.

Tel. 05262 62262   www.autozentrum-west.at

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

 Ideal für Garten & 
Dachterrasse 

 Bis zu 40˚C  
warmes Wasser 

 Badevergnügen 
365 Tage im Jahr

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Fliesen Naturstein Granit Parkett Laminat 
Planung Beratung Verkauf Zustellung Verlegung  

SCHAURAUM TELFS Obermarkt 9 · T 05262 63330 
  Mobil 0676  9756577 · www.ea-ceramic.at

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Tiroler Straße 68 · Silz 
T 0660-2426297 
www.bergmaschin.at

Verkauf & Service 
rund ums Rad

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Bad&Co: Kratzer 
Das Unternehmen »Installationen Krat-
zer« in Rietz steht seit 2009 für qualitäts-
volle Ausführung, wenn Heizung, Sanitär, 
Solar und Lüftung im Haus eingebaut, sa-
niert oder repariert werden sollen.   
„Guter Preis zum besten Service“, ist das 
Motto von Walter Kratzer, der bei Produk-
ten und Materialien Wert auf beste Qualität 
legt und gerne individuelle Lösungen für 
seine Kunden realisiert. Bei Installationen 
Kratzer kann man zwischen Heizsystemen 
von Öl-, Gas-, Pellets-, Stückholzheizung 
oder Wärmepumpen wählen, dabei sind so-
wohl Erneuerung, Umstellung als auch 
Neuinstallation bzw. Erweiterungen mög-
lich. Mit Installationen Kratzer wird das Bad 
auch zur Wohlfühloase: Neben den Stan-
dard-Sanitäreinrichtungen, wie Dusche, WC 
oder Badewanne, werden auch Dampfdu-
schen, Whirlpools, Infrarotkabinen und 
Saunen angeboten und mit den passenden 
Badezimmermöbeln ergänzt. Auch thermi-
sche Solaranlagen und Lüftungsanlagen für 
kontrollierte Wohnraumbelüftung und 
mehr Wohnqualität werden von Walter 
Kratzer und seinem Team (am Foto mit Mit-
arbeiter Lukas Schöffthaler (r.)) umgesetzt.   
Infos auf www.installationen-kratzer.at 
oder unter Telefon 0660-7306949.
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Dank fürs Ehrenamt 
Der Telfer Ehrenbürger Peter 
Larcher ist unermüdlich für die 
Ortsgemeinschaft und die Pfarre 
aktiv. Bei der Festmesse am 
Fronleichnamstag ergriff Bür-
germeister Christian Härting die 
Gelegenheit, dem Pfarrgemein-
deratsobmann und ehemaligen 
Feuerwehrkommandanten für 
sein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement herzlich zu danken. 
 
Konkreter Anlass war, dass Peter 
Larcher die „Corona-Zeit“ ge-
nutzt hat, um in der Pfarrkirche 
Peter und Paul Sanierungsarbeiten 
durchzuführen. So hat er die Bän-
ke gestrichen und die Türen der 
Kirche und der Sakristei repariert. 
Auch für seine Arbeit als Obmann 
der Gemeinschaft christlicher Ar-
beitnehmer und Verwalter des 
„Hauses der Telfer Kinder“ dankte 
ihm der Bürgermeister und über-
reichte einen Geschenkkorb und 
die ersten, noch druckfrischen 
»Telfer Gutsch(w)eine«. 

kurz notier tleute des monats

Mitte Juni eröffnete das neue 
Bürgerservice Telfs als zentrale 
Anlaufstelle und Drehscheibe 
für alle bürgerrelevanten Anlie-
gen erstmals seine Türen.  
Bei einem kleinen Festakt  mit 
Segnung stellte die Telfer Gemein-
deführung das neue 140m2 große 
Büro im Zentrum vor, 
das nicht nur allen  Tel-
fer BürgerInnen Amts-
angelegenheiten erleich-
tern, sondern  vor allem 
auch Schwung in den 
Obermarkt bringen soll. 
Knapp 300.000 Euro 
wurden investiert, das 

Land Tirol steuerte davon 
150.000 Euro bei. 1 Bgm. Christi-
an Härting, Tirols Gemeinderefe-
rent LR Johannes Tratter, Gemein-
deamtsleiter Bernhard Scharmer, 
Bürgerservice-Leiterin Beate Walser, 
Arnold Wackerle (Leiter Referat 3), 
Dekan Peter Scheiring und Vize-

Bgm. Cornelia E. Hagele 2 Drei der 
insgesamt acht MitarbeiterInnen des 
Bürgerservice 3 v.l. Daniel Hafele 
(Innenarchitektur), Arch. Robert 
Pirschl und Bauleiter Daniel Gufler 
4 Die Vermieter Florian, Helene 
und Thomas Haas (v.l.) freuen sich 
über das gelungene Bürgerservice

   moderne verwaltung in moderner architektur
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   wo die weißen fahnen wehen …

Für die MaturantInnen war es 
heuer ein spannendes Jahr – 
nach der Schließung der Schulen 
herrschte große Unsicherheit, 
wie und unter welchen Umstän-
den überhaupt eine Matura 
stattfinden sollte. Trotzdem wur-
de weitergelernt und viele konn-
ten nun die Früchte des »Durch-
haltens« in Form des ersehnten 
Maturazeugnisses entgegenneh-
men. 
Am Meinhardinum in Stams 
konnten dabei gleich zwei Klassen 
– die 8 G und die 8 H mit insge-
samt 33 SchülerInnen – die weiße 
Fahne hissen zum Zeichen, dass 

alle die Matura erfolgreich absol-
viert hatten. Direktor Georg Jud 
fand lobende Worte für die Schü-
lerInnen und befestigte im Beisein 
von Schulerhalter Abt German 
Erd und mit Hilfe von Klassenvor-
stand Alexandra Fuchs (Foto 
rechts) die weiße Fahne an der 
Fahnenstange. 
Auch 23 SchülerInnen der Han-
delsakademie in Telfs haben der 
Corona-Krise getrotzt und es ge-
schafft: Sie konnten Ende Juni an 
der eco telfs die weiße Fahne his-
sen. Sie haben somit bewiesen, dass 
auch die jungen Menschen in der 
Lage sind, sich von einer Krise 

nicht aus der Bahn werfen zu las-
sen. Mit Unterstützung der Lehrer-
schaft und einem engagierten Lern-
management konnten hier alle 23 
Maturanten und Maturantinnen 
die Prüfungen erfolgreich abschlie-
ßen und sehen nun mit Freude und 
viel Tatendrang ihrer Zukunft ent-
gegen. Das Lehrerteam der eco telfs 
gratuliert ganz herzlich. 
Am Foto links unten die 5 AK der 
eco telfs, auf den Fotos rechts und 
unten die Klasse 8 G des Meinhar-
dinums Stams. 
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Die Tyrolia-Buchhandlung Telfs 
im Erdgeschoß des Inntalcenters 
hat sich selbst eine schicke 
Rundum-Kur gegönnt. Nach ih-
rer Wiedereröffnung am 25. Juni 
erstrahlt sie in neuem Glanz.  

Wohlfühlen & Entdecken 
Ein warmes, modernes Farb-Kon-
zept, eine offenere, ein laden de  
Raumaufteilung und neue The-
menakzente prägen nun das Er-
scheinungsbild. Filialleiterin Vik-
toria Stöckl freut sich: ,,Für unsere 
Nachwuchs-Leser*innen haben 
wir im hinteren Bereich eine tolle 
Kinderecke mit gemütlichen Sitz-
säcken eingerichtet. Und die Er-
wachsenen können sich auf den 
neu gestalteten Schwerpunkt 
„Abenteuer Natur" freuen - mit 
vielem, was es zum Thema Berg, 
Sport, Natur, Outdoor zu lesen 
oder zu schenken gibt.  
Hier findet man jede Menge Inspi-

ration gerade jetzt für den Urlaub 
daheim!“ 

Aktuell: Schreibwaren –  
Lieblingslektüre – Schule  
Wer schon neugierig ist auf die  
neue Filiale, den überraschen am 
Eingang ab sofort spezielle High-
light-Tische mit Top-Neuerschei-

nungen oder aktuellen Themen - 
im Moment wird die neue Räder-
Kollektion mit wunderschönen 
Papier- und Schreibwarenartikeln 
vorgestellt und der heurige hoch-
karätige Roman-Sommer einge-
läutet.  
Außerdem wartet eine besonders 
große Auswahl an Ferienheften auf 

alle, die noch ein wenig Schule 
nach holen möchten.  
„Wir freuen uns natürlich sehr 
über die optische Aufwertung un-
serer Filiale!“ spricht Viktoria 
Stöckl für das ganze Tyrolia-
Team. „Sie macht uns nicht nur 
fit für die Zukunft, sondern es 
motiviert auch enorm, in einem 
neuen, schön gestalteten Ambien-
te mit tollem Raum-Feeling und 
neuen Präsentationsmöglichkei-
ten zu arbeiten. Und wir hoffen 
natürlich, dass sich auch die 
Kund*innen bei uns noch wohler 
und besser betreut fühlen, wie 
bisher.“ 

Toller Tapetenwechsel bei Tyrolia Telfs! 
Frisches Design, Highlight-Tische und neue Themenwelten 

TYROLIA BUCH · PAPIER  
Inntalcenter Telfs – EG 
Weißenbachgasse 9 
6410 Telfs 
Tel. 05262 64390  
telfs@tyrolia.at  
www.tyrolia.at 
 
Montag bis Freitag  
9.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr

ALLES GUTE FÜRS OBERLAND

Fo
to

s: 
@

Ka
ry

 W
ilh

elm



Was von Großvater Kurt und Vater Dietmar aufgebaut 

wurde, wird nun von Sohn Martin Brückl weitergeführt: 

vor knapp 20 Jahren übersiedelte der Betrieb an den 

heutigen Standort in Rietz, Martin selbst ist seit 15 Jah-

ren dabei und konnte sich in allen Bereichen von Lehre 

bis Geschäftsführung (seit 2017) beweisen. „Von mei-

nem Vater, der jetzt seit drei Jahren in Pension ist, habe 

ich in dieser Zeit viel gelernt und werde Auto Brückl mit 

unserem engagierten Team, das aus motivierten Jungen 

ebenso wie aus »alt-bewährten« Mitarbeitern besteht, 

weiterentwickeln.“  

 

Am Puls der Zeit mit »Benzin im Blut« 

 

Jedes Jahr werden Investitionen für die neuesten Tech-

nologien im Bereich Mechanik/Karosserie/Lackierung 

getätigt, was Auto Brückl zu einem verlässlichen und 

kompetenten Partner für alle Fragen rund um den fahr-

baren Untersatz macht: „Vom Oldtimer bis zum Porsche  

wir kümmern uns um alle. Unser  Angebot reicht von KFZ 

Mechanik über PKW und LKW Karosserieinstandsetzung 

bis zu Lackierung und Industrielackierung Brückl Design,  

wobei die 20 Meter lange Einbrenn-Lackierbox auch die 

Oberflächenbehandlung bei Bussen oder LKW ermög-

licht. »Alles aus einer Hand« ist unser Motto.“ So wird 

auch etwa nach Unfällen ein Rundum-Service von der 

Reparatur bis zur Versicherungsabwicklung inklusive 

Leihwagen-Service angeboten.

MARTIN BRÜCKL ist – ebenso wie Vater Dietmar und 
Großvater Kurt früher – im Motorsport aktiv

60 Jahre Erfolg durch Leidenschaft in 3. Generation
Erfahrung & Know How in Kombination mit Engagement sind die Basis für das erfolgreiche Unter- 

nehmen in Rietz, das mit KfZ-Werkstätte, Spenglerei und Lackiererei für motorisierten Fahrspaß sorgt
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„Apothekerinnen und Apotheker stehen 
bereit, wenn es darum geht, die Durch-
impfungsraten in der Bevölkerung 
durch das Impfen in bestimmten Apo-
theken zu heben“, erklärt Mag. pharm. 
Dr. Gerhard Kobinger, Präsidiumsmit-
glied der Österreichischen Apotheker-
kammer, anlässlich des kürzlichen Vor-
schlags der Länder-Gesundheitsreferen-
ten, den Apothekern das Impfen zu er-
lauben. 
 
„Der niederschwellige Zugang zu Imp-
fungen, wie ihn die 1.400 österreichi-
schen Apotheken mit ihren rund 
400.000 täglichen Patientenkontakten 
bei entsprechendem politischen Willen 
bieten könnten, würde zu deutlich höhe-
ren Impfraten führen. Beispiele aus dem 
Ausland belegen dies eindrucksvoll. In 
zwölf EU-Staaten sowie auch in den 
USA, in Kanada und in Neuseeland ge-
hört das Impfen in der Apotheke zum 
Alltag. Die dortigen Impfraten haben 
sich durch die Einführung des Impfens 
durch Apotheker deutlich erhöht, auch 
Ärzte verzeichneten einen Anstieg bei 

den Impfungen“, so Kobinger weiter. 
Auch in Österreich könnten Apotheke-
rinnen und Apotheker einen „immens 
wichtigen Beitrag zur Erhöhung der 
Durchimpfungsraten leisten“. 
 
 Angesichts der politischen Diskussion 
um eine mögliche Impfpflicht in Sachen 
Coronavirus wiederholt die Apotheker-
kammer ihre Position, wonach generell 
erreicht werden sollte, dass sich die Men-
schen auf freiwilliger Basis impfen lassen. 
„Es geht weniger um die Frage einer 
Impfverpflichtung, sondern vielmehr 
darum, die Bevölkerung zum Impfen zu 
motivieren“, erklärt Mag. pharm. Dr. 
Gerhard Kobinger in diesem Zusam-
menhang. 
 
Es sei zu hoffen, dass die jetzige Krise vie-
le Impfkritiker zu einem Umdenken ver-
anlasse, dann bedürfe es der Diskussion 
über eine Impfpflicht gar nicht, sagt Ko-
binger. Die niedrigen Durchimpfungsra-
ten in Österreich ließen sich auch ohne 
Impfpflicht steigern.  

(Quelle: www.apotheker.or.at)

Ö F F N U N G S Z E I T E N :  
Mo - Fr: 08.00 - 12.00 Uhr 

und 14:30 - 18:30 Uhr 
Sa: 08.00 - 12.00 Uhr 

 
www.christophorus-apotheke-inzing.at

apotheke
im ärztehaus

Inhaber: Mag.pharm. Gerhard Minatti

Marktplatz 7, 6410 Telfs 

Tel. 0 52 62 - 68 0 94 · Fax DW 14 

info@apotheke-telfs.at 

www.apotheke-telfs.at 
 

Öffnungszeiten:  
Mo–Fr 8–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr

In folgenden Apotheken in der Region finden Sie 
beste Beratung und ausgezeichnetes Service:

Apotheken- 
Ratgeber

Mag. pharm. M. Knöpfler 

6410 Telfs · Bahnhofstraße 1 
Telefon: 05262-62258 
Telefax: 05262-62258-16 
engelapotheke@telfs.com 
www.engelapotheke-telfs.at

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8.00 bis 18.00 Uhr · Samstag: 8.00 bis 12.00  Uhr
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Impfen in der Apotheke?  
ApothekerInnen »stehen bereit« und 
wollen die Impfmotivation steigern

Apotheken waren während 
der Coronakrise DIE Anlaufstelle – 
gerade für Kranke 
  
„Vor allem auf dem Höhepunkt der Coronakrise hat sich 
die immense Wichtigkeit der heimischen Apotheken für 
die Aufrechterhaltung des Gesundheitssystems an-
schaulich gezeigt. Nur durch die Rund-um-die-Uhr-Öff-
nungszeiten der Apotheken auch in der ‚heißen‘ Krisen-
periode konnte die Bevölkerung optimal versorgt wer-
den. Das galt auch für kranke Menschen, wenn kein Arzt 
erreichbar war. Die öffentlichen Apotheken fungierten 
dabei nicht nur als flächendeckende Rund-um-die-Uhr-
Versorgungseinrichtung, sondern in vielen Fällen auch 
als gesundheitliche Erstanlaufstelle sowie als kompe-
tentes Beratungs- und Informationsmedium zu allen 
Fragen der Corona-Pandemie. Die Apothekerinnen und 
Apotheker waren mit ihren Teams immer da, jeden Tag, 
rund um die Uhr“, resümiert Mag. pharm. Dr. Gerhard 
Kobinger, Präsidiumsmitglied der Österreichischen 
Apothekerkammer.
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Mit feinen Gaumenfreuden in 
den Sommer starten – das ge-
lingt mit NussGenuss im Inntal-
center garantiert. Das Spezialitä-
tengeschäft mit vielen Köstlich-
keiten rund um Nüsse, Trocken-
früchte, Tees und Honigproduk-
te ist auch während des großen 
Inntalcenter-Umbaus durchge-
hend für seine KundInnen da.  
Unternehmerin Claudia Schot ist 
froh, dass nach der Corona-Sperre 
nun wieder mehr Normalität ein-
gekehrt ist: „Wir hatten zwar als 
Lebensmittelgeschäft immer ge-
öffnet, aber natürlich nur wenig 
Besuch. Deshalb haben auch wir 
unsere KundInnen über den Post-
weg und Zustellung versorgt.“ Das 
umfangreiche Sortiment lockt nun 
aber wieder im Geschäft nicht nur 
mit den bewährten Produkten wie 
• verschiedensten  Nusssorten, 
frisch geröstet oder naturbelassen 

von salzig bis süß oder • ausge-
suchten Trockenfrüchten zum 
Naschen oder Backen sowie • hei-
mischen Bienenprodukten (pro-
duziert in der hauseigenen Ferdi’s 
Imkerei von Ramona & Ferdi-
nand), • hochwertigen 
Ölen & Essigen, • 
Bio-Tees, • Müsli-Ei-
genmischungen und • 
Geschenkideen für 
verschiedene Anlässe, 
sondern auch immer 
wieder mit saisonalen 
Besonderheiten und 
Neuigkeiten: „Den Fe-
rienbeginn kann man 

sich zum Beispiel mit unserem 
»Sommermix« versüßen – da tref-
fen sich Marille und Kirsche mit 
Kokos, Pekan- und Cashewnuss“, 
erklärt Claudia, die die Mischung 
vor einiger Zeit für ihren Sohn 
entwickelt hat, der einen Snack für 
das Schwimmbad wollte. „Auch 
die Amarenakirsche im Schoko-
mantel ist wieder da – ein Ge-
nuss“, schwärmt Claudia. Neu im 
Sortiment sind auch selbst gestal-
tete Bienenwachstücher für die 

nachhaltige Aufbe-
wahrung von Le-
bensmitteln.  
Anfang September 
startet NussGenuss 
bereits in sein 5. 
Jahr. „Mit der Un-
terstützung meiner 
Familie und meiner 
engagierten Mitar-
beiterinnen haben 

wir uns seit der Eröffnung 2016 
erfolgreich dafür eingesetzt, dass 
das Bewusstsein für gesunden Ge-
nuss gewachsen ist – was uns zahl-
reiche Rückmeldungen unserer 
KundInnen bestätigen.“  
Wenn auch du Teil des NussGe-
nuss-Teams sein möchtest: Zur 
Verstärkung wird ab Herbst ein/-e 
Mitarbeiter/-in gesucht (ab 25 h). 

Knackfrisch gerösteter Genuss … 
…und andere Köstlichkeiten »ohne Unterbrechung« im Inntalcenter

NUSS GENUSS 
Inntalcenter Telfs – EG 
Weißenbachgasse 9 
6410 Telfs 
Tel. 0664 5005159 
info@nussgenuss.at 
www.nussgenuss.at 
 
Montag bis Freitag  
9.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr

ALLES GUTE FÜRS OBERLAND

Das geschmackvolle Angebot des Spezialitätenladens, herzlich präsentiert  vom NussGenuss-Team ( v.l. Vera, Sibel, Emily, Johannes, Claudia, Sandra & Johan)



Das ideale Mittagessen schmeckt, belastet 
nicht und versorgt den Körper 
mit den notwendigen 
Nährstoffen, um im An-
schluss daran wieder 
mit voller Energie die 
Arbeit anzupacken. 
Wer noch dazu die Mit-
tagspause in entspannter 
Atmosphäre mit netten Kollegen 
verbringt, hat die Idealvoraussetzung für einen produktiven 
Nachmittag. Übrigens: Die typisch österreichische Mittagspau-
se dauert rund 40 Minuten und wird im Kreis der Kollegen ver-
bracht. mein monat hat einige Vorschläge, wo man sich’s mit-
tags in der Region schmecken lassen kann …

PIZZA · PASTA · KEBAP · GRILL 
Untermarktstraße 22 · 6410 Telfs 

Tel. 05262 63377 
info@capello.at · www.capello.at

Öffnungszeiten: 
Di bis So 
11.00 Uhr –  
22.00 Uhr 
Montag Ruhetag

MITTAGS–SPECIALS 
• kl. Pizza n. Wahl + 0,33l Getränk € 9,00 
• gr. Pizza n. Wahl + 0,33l Getränk € 10,00 

• Schülerdöner + 0,33l Getränk € 5,00 
• Döner Kebab + 0,33l Getränk  € 6,00 

• Dürüm Kebab + 0,33l Getränk  € 7,00 

… und natürlich PIDE & PASTA 
    und vieles mehr

Unser 
GASTGARTEN – 

schattig & ruhig!

18  9. JULI 2020

Frühe Ernte … 
Heuer ist wohl vieles anders – 
auch was das Pilze-Sammeln an-
geht. So wurde in den Wäldern 
rund um Telfs schon am 16. Juni 
ein großer Herrenpilz gefunden. 
„Normalerweise gibt es Mitte Juni 
noch keine Pilze, aber dieser hat 
sich nicht daran gehalten“, lacht 
Werner, der mit seiner Enkelin 
Laura (am Foto unten) den außer-
gewöhnlichen Fund machte. 
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Nach fast 21 Jahren hat Bgm. a. 
D. Helmut Kopp, Gründungs-
obmann des Hilfsvereines »Tel-
fer helfen Telfern«, auf eigenen 
Wunsch das Amt an Bgm. Chris-
tian Härting übergeben. Der 
Vereinsvorstand ernannte Kopp 
zum Ehrenobmann. 
Der Unterstützungsverein wurde 
anlässlich des 60. Geburtstages 
von Bgm. a.D. Helmut Kopp ge-
gründet und feierte Ende 2019 
sein 20. Bestandsjubiläum. ThT 
hilft schnell und unbürokratisch 
benachteiligten oder in Not gera-
tenen MitbürgerInnen. Der Verein 
beweist mit zahlreichen Aktionen 
hohe Kreativität bei der Mittelbe-
schaffung im Dienste der guten 
Sache. Viele Vereine, Institutio-
nen, Wirtschaftstreibende und Pri-
vatpersonen in und aus Telfs un-
terstützen ThT regelmäßig und 
großzügig. So überreichte auch Pa-
trick Trois vom Möserer Gasthof 

Dorfkrug eine sehr großzügige 
Spende von € 2.000,- an »Telfer 
helfen Telfern«. Das Geld stammt 
aus den Einnahmen vom Angebot 
besten Quellwassers, die Summe 
wurde von der Familie 
Trois aufgerundet. 
Spenden sind immer 
willkommen, weitere 
Infos: www.telferhel-
fentelfern.at 
Am Foto rechts Patrick 
Trois vom Gasthof 
Dorfkrug (M.) mit 
Obmann (l.) und Kas-
sierin bei der Übergabe

  obmannwechsel und neue spenden für telfer helfen telfern

Am Foto oben v.l.: Vize-Bgm. Cor-
nelia Hagele (Obmann-Stv.), Eh-
renobmann Helmut Kopp, Bgm. 
und neuer Obmann Christian Här-
ting, ThT-Kassierin Doris Schiller
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Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Donnerstag:  
11.00 – 14.30 Uhr & 18.00 – 22.00 Uhr 
Freitag: 11.00 – 22.00 Uhr 
Samstag: 17.00 – 22.30 Uhr

5 Mittagsmenüs 
zur Auswahl ab € 7.50
GASTGARTEN

Eduard-Wallnöfer-Platz 1 · Telfs · Tel. 0664 9938 6233 
info@oums.at · www.oums.at

Alle Speisen auch 

zum Mitnehmen!

Zu MITTAG in eine neue 
Welt eintauchen!

Wohin in der Mittagspause?
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Afra-Benefizaktion 
Das Afrafest kann heuer nicht 
wie gewohnt im August stattfin-
den, daher werden Freunde, 
Afra-Unterstützer und Interes-
senten unter dem Motto »OPEN 
HOUSE bei Stecher&Stecher« 
den ganzen Sommer lang zur Fa-
milie Stecher ins Haus und in die 
Werkstatt eingeladen – Vorbe-
stellung / Reservierung der aktu-
ellen Lithographie (Foto unten) 
Tel. 05264/5196 oder per Mail 
steindruck@stecher-stecher.at. 
„Die diesjährige 17. Benefiz-Li-
thographie »Porto San Nicolo« 
wurde von der Tiroler Künstlerin 
Veronika Gerber farbgetrennt auf 
14 Steinen  gezeichnet und von 
uns in einer Auflage von 140 Blatt 
auf Büttenpapier gedruckt. Der 
komplette Verkaufspreis von 380,- 
Euro pro Blatt, ergeht wie gehabt 
je zur Hälfte an das Tiroler Frauen-
haus und den Verein »Frauen hel-
fen Frauen«“, erklären Annaliese 
und Günther Stecher. 

 
(Blas-)Musik im Blut? 
Die Marktmusikkapelle Telfs ist 
auf der Suche nach jungem, mo-
tiviertem Nachwuchs und lädt 
daher alle Telfer Kinder ein, ein 
Blas- oder Schlaginstrument zu 
erlernen.  
Die Kapelle stellt in Aussicht, ei-
nen Teil der Ausbildungskosten zu 
übernehmen. Besonders gefördert 
wird dabei das Erlernen der Instru-
mente Horn, Klarinette, Tenor-
horn und Posaune. Aber natürlich 
können auch alle anderen Blasin-
strumente gewählt werden. 
Genauere Infos gibt es auf 
www.mk-telfs.at/jungmusik/ju-
gendfoerderung bzw. unter der 
Nummer 0650/593 29 93 oder 
0650/921 29 89. 

kurz notier t leute des monats

  schnittige kursteilnehmer in stams

   neuer fachvorstand aus obsteig

Auf Einladung des Obst- und 
Gartenbauvereins Stams fand 
sich kürzlich eine Gruppe von 
ca. 15 Interessierten beim Ge-
meinschaftsgarten »Kunter-
bunt« zu einem Sensenschnitt-
kurs ein.  
„Wir haben den Experten Andreas 
Schwarzenberger aus Kematen als 
Kursleiter geholt und mit ihm die 
Wiesenflächen beim Gemein-
schaftsgarten als Versuchsobjekte 
genutzt“, erzählte Obmann-Stv. 
Marco Schernthanner. Umwelt- 

und insektenschonend und vor al-
lem leise sei das Mähen mit Sense, 
erklärte der Kursleiter und unter-
wies die TeilnehmerInnen, wie 
man die Sense richtig auf die Kör-
pergröße einstellt, die richtige 
Haltung beim Mähen einnimmt, 
die Sense dengelt und schärft. 
„Wer den Dreh herausen hat, be-
scheinigt dem Sensenmähen sogar 
eine gewisse meditative Wirkung“, 
schmunzelte Andreas Schwarzen-
berger, der immer wieder Sensen-
schnittkurse in ganz Tirol gibt.  

1 Herrliche »Arbeitskulisse« beim 
Mähen 2 Florian (l.) will die neu 
erworbenen Mäh-Kenntnisse im 
»schneuztüchlgroßen« Garten in 
Mieming einsetzen, Moritz und 
Martin (r.) aus Stams wollen eben-
falls in Zukunft ohne Motor aus-
kommen 3 Simon aus Oetz (l.) 
schaut sich die richtige Wetz-Technik 
ab 4 Beatrix aus Stams war eine der 
wenigen Damen am Feld 5 Ob-
mann-Stv. Marco macht »Heu-
mandln« und 6 Andreas Schwar-
zenberger dengelt die Sensen  

Der in Obsteig ansässige Peter 
Binderlehner ist neuer Fachvor-
stand am Tourismuskolleg Inns-
bruck. 
In einem, den besonderen Zeiten 
geschuldeten, kleinen, aber feinen 
Rahmen überreichte Bildungsdi-
rektor Dr. Paul Gapp-
maier vor kurzem an 
Peter Binderlehner 
das Bestellungsdekret 
zum Fachvorstand am 
Innsbrucker Touris-
muskolleg. Schon seit 
dem Wintersemester 
2018/19 war Peter 
Binderlehner mit der 
Leitung des Praxisbe-
reichs (Lehrküche, Be-
triebsküche, Speisesaal 

und Rezeption) am Tourismuskol-
leg Innsbruck betraut und somit 
für die pädagogische und organisa-
torische Betreuung des Praxisbe-
reichs zuständig. 
Am Foto v.l.: Bildungsdirektor Dr. 
Paul Gappmaier, FV Dipl.-Päd. Pe-

ter Binderlehner, BEd, Thomas 
Greuter, Dr. Bettina Ellinger MA, 
Leiterin Bildungsregion Tirol Ost, 
Mag. Dr. Werner Mayr, Leiter Pä-
dagogischer Dienst, HR Mag. Dr. 
Reinhold Raffler, Präsidialleiter der 
Bildungsdirektion für Tirol  
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Höpperger Umweltschutz hat sich seit seinem 
Gründungsjahr 1966 kontinuierlich zu einem der 
innovativsten Entsorgungsfachbetriebe entwi-
ckelt. Mehr als 160 MitarbeiterInnen schätzen ihre 
krisensicheren Arbeitsplätze im Zeichen des Um-
weltschutzes.  

„Wir können auf Werte bauen, die schon vor 
Corona im Betrieb etabliert waren“, Wolfgang 
"Wolli" Hell, LKW-Fahrer 
 

Darunter auch die beiden Berufskraftfahrer Wolf-
gang Hell und Christoph Pellin sowie der ehema-
lige FC Wacker-Star und Disponent Marcel Schre-
ter. „Die Fähigkeit unserer Geschäftsführung, sich 
rasch auf die neue Situation einzustellen, vermit-
telte uns Sicherheit und persönliche Wertschät-
zung. Die Kombination aus offener Kommunikati-
on, Erfahrung und bedachtem Handeln von Tho-
mas und Harald Höpperger halfen jedem einzel-
nen dabei, die Krise bestmöglich zu überwinden“, 
bekunden die drei.  
 
Sicher umdisponiert 
 
In seiner Tätigkeit als Hängerzugfahrer mit 
Schwerpunkt Recyclinghof-Betreuung schrieb 
Wolfgang „Wolli“ Hell für wenige Tage Minusstun-
den, bevor es richtig zur Sache ging. 
„Aufgrund meiner bereits fünfjährigen Betriebszu-
gehörigkeit bin ich vielseitig einsetzbar. Wegen der 
geschlossenen Recycling-Höfe wurde ich kurzer-
hand für den Transport von Substraten zu einem 
deutschen Partnerunternehmen eingeteilt. „Jeder 
Mitarbeiter erhielt sofort eine FFP2-Maske und 
ausreichend Desinfektionsmittel, sämtliche per-
sönlichen Kontakte wurden so weit wie möglich 
reduziert. Ein wöchentlicher Aushang hielt uns 
über alle Entwicklungen am Laufenden. Die eigens 
installierte Betriebsärztin steht uns für gesund-
heitliche Fragen zur Verfügung“, lobt der passio-
nierte Kraftsportler die umgehende Reaktion sei-
nes Arbeitgebers.  
„Obwohl die freien Straßen während des Lock-
downs angenehm waren, freue ich mich über die 
Rückkehr zur Normalität. Ich werde mich weiter mit 

voller Energie für die Firma einsetzen und hoffe, 
mich innerhalb des Unternehmens weiterent -
wickeln zu können“, so der zielstrebige Haiminger. 
 
Digital geprägter neuer Arbeitsalltag 
 
Ins gleiche Horn stößt Ex-Fußball-Profi Marcel 
Schreter. Der 38-jährige Telfer betreut seit gut ei-
nem halben Jahr die Waage im Geschäftsbereich 
der Tiroler Recycling GmbH & Co. KG (TRG). Das 
mengenmäßige Erfassen von Plastikabfällen samt 
Abrechnungsvorbereitung gehört zu den Kernauf-
gaben des dreifachen Familienvaters.  
„Ich bin gerade jetzt stolz, Teil des Höpperger-
Teams zu sein. Viele meiner Bekannten müssen 
aktuell um ihren Job bangen, bei uns war das nie 
Thema. Im Gegenteil: mein Arbeitseinsatz hat sich 
sogar verstärkt. Viele Prozesse wurden umgehend 
digitalisiert, der persönliche Kontakt mit den anlie-
fernden LKW-Fahrern findet durch mein Büro-
fenster statt“, erzählt Schreter. 

„Viele meiner Bekannten müssen aktuell um 
ihren Job bangen, bei uns war das nie ein  
Thema“, Marcel Schreter, Dispo-Mitarbeiter 

 
Mehr Müll in Tiroler Haushalten 
 
Für die Hausabholung von Abfällen in und um 
Innsbruck ist Christoph Pellin zuständig.  
„Ich arbeite seit knapp 20 Jahren bei Höpperger 
Umweltschutz. Unterwegs im top gewarteten 
Fuhrpark macht mir mein Job nach wie vor Spaß - 
daran kann auch Corona nichts ändern“, bekräftigt 
der 51-jährige Rietzer und Vater von zwei Kindern. 
Für das Mitglied der Tiroler Bergwacht ist (fast) al-
les beim Alten geblieben. „Mein Arbeitsalltag läuft 
unter Einhaltung aller Hygienevorschriften wie ge-
wohnt. Man spürt aber, dass sich die Menschen 
mehr zuhause aufhalten. Das Aufkommen an 
Haushaltsabfällen hat sich speziell bei Plastik und 
Metall enorm erhöht“, erzählt Pellin.  
Durch die Krise hat sich seine Loyalität zur Firma 
noch verstärkt: „Schon bei meinem ersten Ge-
spräch mit Geschäftsführer Klaus Höpperger 
wusste ich: das passt. Bis heute bin ich gern auf Ti-

rols Straßen unterwegs. Ich möchte bis zu meiner 
Pension im Unternehmen weitermachen“, bekräf-
tigt der bekennende Camping- und Kroatien-Fan.  

„Mein Job macht mir nach wie vor Spaß –  
daran kann auch Corona nichts ändern“,  
Christoph Pellin, LKW-Fahrer 

 
Gemeinsam schaffen wir das… 
 
Über so viel Einsatzwillen freuen sich auch Tho-
mas und Harald Höpperger: 

„Man spürt, wie sich jeder einzelne mitverant-
wortlich fühlt und mit uns gemeinsam diese 
spezielle Zeit meistert“, Thomas und Harald 
Höpperger, Geschäftsführung   
 
„Plötzliche Umsatzrückgänge durch das frühzeiti-
ge Saisonende in Tourismusorten, wegbrechende 
Lieferketten und Beschränkungen an den Grenz-
übergängen verlangten von uns Entscheidungen 
ohne annähernde Erfahrungen aus der Vergan-
genheit. Heute sind wir stolz darauf, dass keiner 
unserer Mitarbeiter in Kurzarbeit war und wir alle 
vorgeschriebenen Maßnahmen lückenlos umset-
zen konnten. Man spürt, wie sich jeder einzelne 
mitverantwortlich fühlt und mit uns gemeinsam 
diese spezielle Zeit meistert. Vielen Dank an alle 
KollegInnen für ihr besonderes Engagement.“ 
 
www.hoepperger.at 

In außergewöhnlichen Momenten zeigt sich schnell, wie gut eingespielt ein Team und wie etabliert eine gemeinsame Unterneh-
menskultur tatsächlich ist. Die COVID-19-Pandemie stellte auch die Strukturen und Abläufe von Höpperger Umweltschutz auf die 
Probe. Mit vorausschauender Firmenpolitik, Transparenz und einer engagierten Crew gelang es, Zusammenarbeit neu zu denken. 
Drei Mitarbeiter des  Oberländer Familienunternehmens berichten von ihren Erfahrungen während der letzten Monate.

Fotos: Höpperger Umweltschutz / Felix Stark 

Höpperger-Team: „So meisterten wir die Krise“

ANZEIGE



                                          Fam. Pfeiffer · Gasse 186a · 6105 Leutasch · T 05214 6803 · info@autatmen.at · www.aufatmen.at

Im Naturhotel »Aufatmen« in der Leutasch 
kann man sich gezielt der Entspannung hin-
geben – und dabei die herzliche Tiroler Gast-
freundschaft kombiniert mit kulinarischen 
Highlights genießen. 
 
Tradition »modern entfaltet« 
Aus einer kleinen, feinen Frühstückspension 
entwickelten Maria und Wolfgang Pfeiffer nach 
der Übernahme von den Eltern ein familäres Re-
fugium mit 14 Zimmern, in dem der Einklang 
mit der Natur rundum großgeschrieben wird.  
Sei es bei der Einrichtung des Hotels, wo viel 
Holz (vorwiegend Lärche) Geborgenheit und 
Wärme vermittelt, über den Wellnessbereich mit 
Bio-Badeteich und den Zen-Garten mit Lese -
stadl bis zur Kulinarik, bei der beste Zutaten aus 
der Region zu kreativen vegetarischen und vega-
nen Speisen verarbeitet werden.  „Wir holen mit 
dem Essen die Natur ins Haus. Und miteinan-
der schmeckts am besten – gemeinsam am Tisch 
sitzen, plaudern, lachen und ganz nebenbei eine 
kulinarische Entdeckungsreise machen“, erklärt 
Maria Pfeiffer.  

Genießen mit allen Sinnen 
5 x pro Woche wird im Restaurant mit Blick in 
den Zen-Garten ein kreatives vegetarisches oder 
veganes 4-Gänge Menü mit zwei Hauptspeisen 
zur Auswahl serviert, das man gesamt oder auch 
teilweise genießen kann. In der Schauküche 
wird mit viel Liebe und heimischen Kräutern 
frisch gekocht und Tiroler Rezepte und andere 
Köstlichkeiten neu interpretiert. „Unser Spit-
zenkoch Florian Feckl verwöhnt die Gäste. Mit 
seiner vielfältigen Gemüse-Küche zeigt er, wie 
bunt und abwechslungsreich vegetarische und 
vegane Gerichte sein können, z.B. mit Karotten 
als hochkonzentrierter Balsamico, Grünkohl als 
Knuspersnack oder Melanzani im Schokoladen-
kuchen.“ Passend dazu gibt es Weine in Bio-
Qualität von Weingütern vorwiegend aus Öster-
reich oder hausgemachte Fruchtsäfte, Tiroler  
Limonaden oder Biere aus Österreich. 
 
Aufatmen und Feiern 
„Ob Hochzeit, Taufe, Familienfeier oder Ge-
burtstag, wir haben für jeglichen Anlass das rich-
tige Setting. Für bis zu 40 Personen bieten wir 

die etwas andere Event-Location“, lädt Maria 
Pfeiffer ein. Auch für Gäste aus der Umgebung, 
die im Hotel für eine kurze Auszeit »einchecken« 
wollen, bietet sich das »Aufatmen« an. Yoga -
stunden und -kurse tragen zusätzlich zur Ent-
spannung bei. 
Kontakt für Reservierungen und Infos:  
Tel. 05214/6803, 0660/6105186 
info@aufatmen.at, www.aufatmen.at  
Restaurant jeweils ab 18.30 Uhr geöffnet, 
Mittwoch und Sonntag geschlossen. 

WIRT DES 
MONATS

Kreativität trifft Ruhe und Genuss

Maria und Wolfgang Pfeiffer heißen Sie gerne im 
»Aufatmen« in der Leutasch willkommen

Florian Feckl überrascht in der »Show-Küche« mit besonderen Kreationen aus echten Lebensmitteln, reduziert 
und raffiniert zugleich. Für Feiern kann gerne ein individuelles Menü zusammengestellt werden.
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  preise für junge forscher

Tüfteln, experimentieren, he-
rausfinden und über die eigenen 
Entdeckungen staunen! Wieviel 
Freude das Forschen den jungen 
Menschen macht, wird deutlich 
sichtbar beim jährlichen Wettbe-
werb »Jugend forscht in der 
Technik« - einer gemeinsamen 
Initiative von Wirtschaftskam-
mer Tirol, Förderverein Technik, 
Land Tirol und Industriellenver-
einigung Tirol.  
Unter erschwerten Bedingungen 
aufgrund der Corona-Pandemie 
begaben sich heuer wieder Schüle-
rinnen und Schüler vom Volks-
schulalter bis zur 9. Schulstufe auf 

die Spuren des kleinen Albert und 
reichten insgesamt 18 spannende 
Projekte ein. Alle Forschungsar-
beiten wurden heuer per digitalen 
Medien online eingereicht, auch 
die Preisverleihung fand Mitte 
Juni online statt. In diesem Jahr 
waren alle teilnehmenden Projekt-
gruppen Gewinner, da nur 1., 2. 
und 3. Plätze vergeben wurden. 
Ein erster Preis in der Kategorie 
Volksschulen ging an die VS Au-
gust Thielmann in Telfs für ihr 
Projekt „VS Thielmann goes to 
Mars» (siehe unten links). Die 
Schülerinnen und Schüler haben 
sich in einem ersten Schritt mit 

den Planeten unseres Sonnensys-
tems beschäftigt und in einem 
zweiten Schritt aus Lego eine 
Marsstation gebaut mit Fokus auf 
die Frage, was Menschen zum 
Überleben brauchen. Außerdem 
gab es in Zusammenarbeit mit 
dem Österreichischen Weltraum-
forum einen Wasserraketenwork-
shop. 
In der Kategorie Kleingruppen 
wurde die NMS Telfs Weissen-
bach für ihr Projekt »Haus der Zu-
kunft« mit dem zweiten Platz be-
dacht (am Foto unten rechts). Die 
Sieger erhielten 800 Euro, für die 
jeweils 2. Plätze gab es 500 Euro.

Gesammelter Protest 
3.525 BürgerInnen haben mit 
ihrer Unterschrift gegen die von 
der Wiener Ministerialbürokra-
tie überlegte Schließung des Be-
zirksgerichts Telfs protestiert. 
Nun hat Bgm. Christian Härting 
die Petition dagegen samt Unter-
schriftenlisten an die Tiroler Na-
tionalratsabgeordneten Rebecca 
Kirchbaumer und Hermann 
Gahr zur offiziellen Weiterlei-
tung übergeben. 
„Erst kam uns der Regierungs-
wechsel dazwischen, dann Coro-
na“, erklärt Bgm. Christian Här-
ting, warum die Unterschriften 
erst jetzt übergeben wurden. NR 
Gahr und NR Kirchbaumer wer-
den die Petition an den National-
ratspräsidenten und den Petitions-
ausschuss im Nationalrat weiterlei-
ten, dann wird das Justizministeri-
um um eine Stellungnahme bzw. 
Auskunft zum Sachstand ersucht. 
Danach wird das Bezirksgericht 
Telfs wahrscheinlich Thema im 
Justizausschuss des Parlaments.

kurz notier t
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TELFS: 19.45 Uhr, Sr. Georgen, 
vor Metzgerei Lechner und 20.30 
Uhr, Wiesenweg: Sommerliche 
Standkonzerte der Marktmusik
kapelle Telfs. 
 
TELFS: 15 Uhr, Rathaussaal:  
Start des Kinosommers »Kultur-
Kino-Zentrum« mit »Asterix« und 
21 Uhr »Dirty Dancing«, Karten: 
05262/67875 oder per EMail: 
kultur.kinotelfs.gv.at. 
 
 

 
TELFS: 914 Uhr, am neuen 
Untermarkt: Der Telfer Monats
markt startet wieder light  mit 
vielen regionalen Produkten. 
 
TELFS: 21 Uhr, Rathaussaal: 
KulturKinoZentrum Konzert 
mit Tasha & Band, Reservierung 
Tel. 05262/67875. 
 
MÖTZ: 20 Uhr, Wallfahrtskir-
che Locherboden: Nachtwallfahrt-
Pilgermesse mit MMag. Hermann 
Glettler, Bischof von Innsbruck, 
ab 19.30 Uhr Einstimmung mit 
Rosenkranz und Marienliedern, 
die Pilger werden gebeten, die Co-
rona-Regeln (Abstand) einzuhal-
ten. 
 

 
TELFS: 10-18 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag). 
 
INZING: Bergsegen, veranstaltet 
von der Pfarre Inzing. 
 
MIEMING: 10.15 Uhr, Kul-
turstadl Untermieming: Sommer-
Sonntag-Matinee mit Trio Rita 
Goller, Jazz /Pop / Eigenkomposi-
tionen. 
 
MIEMING: 11-18 Uhr, Mini 
Dampf Tirol: Abfahrt am Bahnhof 
Mieming! Fahrtage jeweils am 
Mittwoch von 14-18 Uhr und am 
Sonntag von 11-18 Uhr. 
 
OBSTEIG: ab 14 Uhr, im gan-
zen Ort: »Plattler on the Road« – 
der Trachtenverein tourt beim 1. 
Mobilen Tirolerabend – Beginn 
bei der Kapelle Holzleiten. 

STAMS: 18 Uhr, Orangeriegar-
ten Stift Stams: Obertöne Som-
mermusik (bei Schlechtwetter im 
Rathaussaal Telfs), Infos und Ti-
ckets http://sommermusik.at. 
 

 
INZING: 14-15.30 Uhr, NMS 
Mühlweg 12: Die Mutter-Eltern-
Beratung startet wieder jeden 2. 
Dienstag im Monat.  
 
OBSTEIG: 9-10.30 Uhr, Ge-
meindeamt: Mutter-Kind-Bera-
tung. 
 

 
MIEMING: 15-20 Uhr, Neue 
Mittelschule: Blutspendeaktion 
des Roten Kreuzes.  
 
 

 
TELFS: 21 Uhr, Rathaussaal: 
»Kultur-Kino-Zentrum«  Kino für 
Erwachsene »Rocketman«.  
 

 
TELFS: 816 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Auffrischungs
kurs 8h und 814.30 Uhr Erste 
Hilfe Führerscheinkurs 6h. 
 
TELFS: 10 Uhr, Inntalcenter und 
11 Uhr, Telfspark: Sommerliche 
Standkonzerte der Marktmusik
kapelle Telfs. 
 
TELFS: 21 Uhr, Rathaussaal: Ka
barett Laut mit Nina Hart
mann, Karten: 05262/67875 oder 
EMail: kultur.kinotelfs.gv.at. 
 
 

 
INZING: Inzinger Alm: Almse-
gen, veranstaltet von der Pfarre In-
zing. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Telfer Bad: 4. 
Telfer Poetry Slam – ein summer-
special, Infos zur Anmeldung und 
den Schutzmaßnahmen findet 
man unter www.buecherei-telfs.at. 
 
TELFS: 15 Uhr, Rathaussaal: 
»Kultur-Kino-Zentrum«  Kino für 
Kinder „Die Eiskönigin« und 21 
Uhr, Kino für Erwachsene »Rocky 
IV«.  

 
TELFS: 21 Uhr, Rathaussaal:  
Reggaekonzert Rebel Musig Ras
ta Hill.  
 
STAMS: 19.30 Uhr, Stift Stams: 
»Tirol 1809 – UND JETZT?« Or-
gelkonzert der Akademie St. Blasi-
us. 
 

 
MIEMING: 10.15 Uhr, Kul-
turstadl Untermieming: Sommer-
Sonntag-Matinee mit CORDES Y 
BUTONS, moderne Volxmusik, 
fein & authentisch.  
 
 

RIETZ: 14.30 und 17 Uhr, Ge-
meindesaal: Vorstellungen der 
Puppenbühne Hain. 
 
 

 
MIEMING: 21 Uhr, Gemeinde-
haus: Kino unter Sternen (bei 
schlechtem Wetter  Gemeindesaal) 
– »The help« #blacklivesmatter. 
 
 

 
RIETZ: 20 Uhr Schulhof: Open-
Air-Kino, veranstaltet von der Bü-
cherei. 
 

 
TELFS: 21 Uhr, Rathaussaal: 
»Kultur-Kino-Zentrum«  Kino für 
Erwachsene »Verkaufte Heimat«, 
Aufzeichnung der Tiroler Volks-
schauspiele 2019.  
 
INZING: ab 15 Uhr, Trainings-
platz SU Inzing: Tiroler Hammer-
wurf Meisterschaft. 
 
 

 
TELFS: 21 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert The Gang. 
 
FLAURLING: 12 Uhr, Flaurlin-
ger Alm: Almmesse. 
 
HATTING: ab 14 Uhr, beim Wi-
dum: Brot backen mit den Bäue-
rinnen. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Kulturstadl 
Untermieming: »Goldpinsel und 

Silbersaite, Märchen für Erwach-
sene«, Kartenvorverkauf in der 
Gemeinde Mieming oder im Tou-
rismusbüro bzw. an der Abendkas-
sa (Kulturfünferl nutzen!).  
 
 

MIEMING: 10.15 Uhr, Kul-
turstadl Untermieming: Sommer-
Sonntag-Matinee mit Tyroll, neue 
& alte Volxmusik.  
 
 

RIETZ: 14.30 und 17 Uhr, Ge-
meindesaal: Vorstellungen der 
Puppenbühne Hain. 
 
 

 
TELFS: 15 Uhr, Rathaussaal: 
»Kultur-Kino-Zentrum«  Kino für 
Kinder „Die Monster-AG« und 21 
Uhr, Kino für Erwachsene »Fried-
hof der Kuscheltiere«, Karten: 
05262/67875 oder per EMail: 
kultur.kinotelfs.gv.at. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Kirchplatz 
Untermieming: Platzkonzert der 
Musikkapelle Mieming. 
 

 
TELFS: 816 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Kindernotfall
kurs 6 oder 8h. 
 
TELFS: 914 Uhr, am neuen 
Untermarkt: Der Telfer Monats
markt mit vielen regionalen Pro
dukten und Schmankerln. 
 
TELFS: 21 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert Sara de Blue feat. Mar
tin Locher. 
 
 

MIEMING: 10.15 Uhr, Kul-
turstadl Untermieming: Sommer-
Sonntag-Matinee mit DE 
CARTER, Grödner Frauenvierge-
sang.  
 
MÖTZ: ab 13 Uhr, Gasthaus Lo-
cherboden: Grillen mit »Pan und 
Sax«. 

  10               juli                fr

  11                juli                sa

  12               juli                so

 14                juli                di

 17                juli                fr

 18                juli                sa

 19                juli                so

 24               juli                fr

 25                juli                sa

 26               juli                so

 27                juli               mo

 28               juli                di

 29               juli               mi

 31                juli                fr

   1              august            sa

  2              august            so

  3              august           mo

  7              august             fr

  8             august            sa

  9             august            so

 16                juli               do
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Hinter der schlichten weißen 
Fassade des neuen Einfamilien-
hauses in Rietz verbirgt sich eine 
funktionell durchdachte Raum-
aufteilung, die die Hausherren 
im Vorfeld optimal auf ihre Be-
dürfnisse abstimmten. 

Im April 2019 zogen Lisa Rainal-
ter und Stefan Thaler nach einem 
Jahr Bauzeit in ihr neues Heim als 
Paar ein, inzwischen wurde mit 
Lena (4 Monate) das junge Glück 
noch vergrößert (Foto oben). „Ich 
bin eigentlich nur ein paar Meter 

Luftlinie übersiedelt“, schmunzelt 
Stefan, der seine Eltern und Ver-
wandten fast in Sichtweite hat. 
Auf dem 560 m2 großen Bau-
grundstück in der Nähe der Pfarr-
kirche errichteten sie mit viel Ei-
genleistung und Hilfe von Freun-

den und Familienmitgliedern ein 
Wohnhaus mit 150 m2 Wohnflä-
che. „Wir haben den Parkettboden 
und die Fliesen gemeinsam verlegt 
und unsere Pläne schnell und ziel-
gerichtet umsetzen können“, mei-
nen die beiden, die laut eigenen  

Die Gartengestaltung beweist viel Liebe zum Detail 

Geradlinig mit vielen inneren Qualitäten
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Angaben bei fast allen Entschei-
dungen einer Meinung waren.  

»Geordneter« Zugang 
Das Erdgeschoss betritt man ei-
nerseits über die Garderobe und 
andererseits über die Doppelgara-
ge. „Wir haben eine »Schmutz-
schleuse« eingebaut mit einem 
Waschraum und einem Wirt-

schaftsraum.“ Auch Lagermög-
lichkeiten für Schuhe oder Sport-
geräte sind hier vorhanden. Über 
eine Treppe gelangt man auch di-
rekt in die Küche, so können die 
Lebensmittel nach dem Einkaufen 
vom Auto am kürzesten Weg ver-
staut werden. „Von der Küche aus 
sieht man davon nur eine  Holztür, 
die bündig in eine Holzverklei-

dung eingepasst ist. So hat man 
alle Bereiche, wo die meiste Un-
ordnung entstehen kann, gut ver-
steckt“, meint Lisa. Wer dagegen 
über die Garderobe ins Haus 
kommt, befindet sich gleich da-
rauf im großzügigen Wohnbereich 
der Familie. Das Wohnzimmer 
und die Küche mit Essbereich ha-
ben mit einem Ofen mit Spachtel-

technik in Anthrazitgrau einen ge-
meinsamen Blickfang, das Feuer 
hinter dem Sichtfenster kann man 
von der Fernsehcouch und vom 
Esstisch aus betrachten. Auch eine 
Ofenbank lädt zum »Chillen« ein. 
Die großflächigen Fensterfronten 
(Alu-Fenster) lassen viel Licht und 
Luft in den Wohnbereich, vor  
zuviel Sonne und Hitze schützen 

Ein Rückzugsort für entspannende Stunden ist die überdachte Terrasse im Obergeschoss – abgeschirmt mit einer Brüstung aus dunklem Glas

Gesellige Abende beim sommerlichen Grillen sind auf der vorgelagerten Terrasse garantiert – und im Winter auf der Couch und der Ofenbank…

Walter Kratzer 

Wegscheide 7 

6421 Rietz 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Telefon 0676 - 97 94 100 
sonnenschutz.abentung@gmail.com  
www.sonnenschutz-abentung.at 
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elektronisch gesteuerte Raffstore. Im 
Obergeschoss befinden sich zusätzlich 
zum Elternschlafzimmer mit begehba-
rem Schrankabteil und integriertem 
Bad (mit Badewanne und barrierefrei 
zugänglicher Dusche) zwei Kinderzim-
mer sowie ein zweites kleineres Bad für 
Kinder bzw. Gäste. Viel Platz bietet 
auch der Keller: Im Heizraum, Abstell-
raum und vor allem im Hobbyraum 
bzw. der Werkstatt ist der Hausherr 
»am Werkeln«.  

»Erweitertes« Wohnzimmer 
Die südwestlich vorgelagerte Terrasse 
ist wettergeschützt überdacht, ebenso 
wie die darüber liegende Terrasse vor 
dem Elternschlafzimmer. Der Garten 
wurde mit viel Liebe zum Detail ge -
staltet,  die junge Familie gewann als  
Kunden der Pflanzenvielfalt Rupprech-
ter in Telfs eine Gartenplanung im 
Rahmen eines Ausbildungsprojektes, 
sodass ein Lehrling des Unternehmens 
die Planung übernahm. Gepflanzt wur-
de dann eigenhändig von den Haus -
herren, ist doch Stefan Thaler selbst ge-

lernter Landschaftsgärtner. Im Gemü-
sebeet wachsen gesunde Lebensmittel – 
ganz ohne Transportweg – und für ent-
spannende Stunden sorgt ein Stein, 
über den das Wasser plätschert. 

Harmonische Materialien 
Lisa und Stefan haben sich bei der Ge-
staltung der Räume für die Grundfar-
ben Weiß und Grau mit wohnlichen 
Holzelementen entschieden: Der geho-
belte Eichenparkett zieht sich durch die 
Wohn- und Schlafräume und kam 
auch als Wandverkleidung bei der Kü-
che zum Einsatz. Dazu passen die Ar-
beitsfläche und die Küchenfronten in 
Hochglanz Weiß und Betonoptik. Di-
rekt im Küchenbereich wurden Fliesen 
in Anthrazit verlegt, die sich auch in 
anderen Bereichen des Hauses, z.B. auf 
den Stiegen wiederfinden. Die Bäder 
wurden mit Fliesen in Graubraun ge-
staltet, durch verschiedene Größen an 
Boden und Wänden wurde eine ab-
wechslungsreiche Struktur geschaffen.  
Geheizt wird mittels einer Gastherme 
unterstützt von einer Solaranlage.   

Die Küche punktet mit versenktem Dunstabzug für den freien Durchblick

Besonders in der Übergangszeit ist die Ofenbank ein 
beliebtes Platzl im Warmen

6460 Imst Tel. 05412-62150 
Industriezone 31 Fax 05412-62151 
w w w . a b c - f l i e s e n - i m s t . a t  



Auf der Flaurlinger Alm lässt 
sich das Almleben genießen

Seit Mitte Mai lädt 
der neue Pächter 
Markus Reich mit 
Mitarbeiterin Ber-
nadett zur Einkehr 
in der Flaurlinger 
Alm ein. 

»Wir sind täglich auf der Alm und werden 
Wanderer und Radler mit und ohne Strom 

nach Kräften hier auf 1.614 m 
Seehöhe mit gschmackiger Alm-
kost verwöhnen!“, verspricht 
Markus Reich, der den Wande-
rern den neuen Rundwanderweg 
»Larchsteig« (1,5 bis 2 h Gehzeit) empfiehlt. 
Milch, Graukäse und Butter werden frisch auf 
der Alm produziert, auch sonst werden die Zu-
taten vorwiegend regional eingekauft. Daraus 

entstehen Köstlichkei-
ten wie Brettljause, 
Knödel oder das »Hir-
terbua-Menü« (Haus-
wurst, Kaspressknödel & 
Sauerkraut) sowie Kaiserschmarrn (gibt’s von 
Montag bis Freitag). (Die Anreise zur Alm ist 
auch mit dem Auto möglich.)  
Am 1. August 2020 findet ab 12 Uhr die 
Almmesse auf der Flaurlinger Alm statt. 

Bäckerei Schluifer GmbH  
Zentrale Oberhofen 
Franz-Mader-Str. 19 
Tel. 05262 63333 
www.schluifer.at

Urige Einkehr auf der Melkalm 

Wer die Oberhofer Melkalm auf 1.694 
m Seehöhe erreicht, kann sich einerseits 
über die besten Ausblicke über das Inn-
tal bis zur Martinswand in Innsbruck 
und bis Seefeld freuen und andererseits 
an der g’schmackigen Almkost laben. 

Seit Mai ist Manfred Linter neuer Pächter 
der Melkalm und heißt mit Renate und 
Erwin die Gäste willkommen. „Zu Fuß 
kann man von Oberhofen aus die Mel-
kalm in etwa drei Stunden erwandern, mit 
dem Mountainbike dauert’s etwa zwei 
Stunden und  mit dem E-Bike eine Stun-
de“, informiert Manfred. Mehr als 35 
Stück Vieh verbringen auf der Alm ihre 

Sommerfrische, davon vier Stück Milchkühe, 
die maßgeblich an den angebotenen Schman-
kerln beteiligt sind. „Verschiedenste Milchpro-
dukte von Butter bis Topfen werden in der  
Küche verarbeitet, z.B. zu einem Topfen -
kuchen.“ Auch die klassische Brettljause, die 
Würste und die Knödel sind beliebt und am 
Wochenende kommt auch Fleisch (etwa als 
Braten) auf den Tisch. 
 
Bike & Hike & mehr … 
Die Oberhofer Melkalm ist für einige auch der 
Ausgangspunkt für höhere Ziele: so kann man 

eine Bergtour auf das Sonnkarköpfl, den Schaf-
marebenkogel oder den Hocheder anschließen 
bzw. den Höhenweg ins Kühtai ausprobieren. 
Wer es gemütlicher mag, die Pfaffenhofer Alm 
ist in einer halben Stunde Gehzeit über den 
Bettlersteig erreichbar. 

Kontakt: 
Oberhofer Melkalm, Manfred Linter 
Tel. 650 / 51 65 934, E-Mail: lima.3@gmx.at 
Juni bis Mitte September täglich geöffnet,  
Mitte September bis Mitte Oktober: Samstag 
und Sonntag geöffnet

Fo
to

: i
nn

sb
ru

ck
ph

ot
o.

at
n 

/ E
ic

hh
ol

ze
r

Fo
to

: i
nn

sb
ru

ck
ph

ot
o.

at
n 

/ M
os

er
 

co
tto

lia
.c

om



Uriges  Ambiente, feine Leut’ und nicht 
zuletzt bodenständige Kost aus eige-
ner Produktion – das findet man auf 
den Almen der Region – und in luftiger 
Höhe lässt sich die Hitze des Sommers 
leicht ertragen. Die Hütten wirt  Innen 
laden recht herzlich ein! 
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Hämmermoosalm Leutasch 
Pächter: Sonja Wanner 
Gehzeit: vom Parkplatz Salzbach • Forststraße (ca. 30 min.)  
• Ganghofer Weg  (ca. 20 min.) • Salzbachtal (ca. 45 min.) 
Übernachtung: bis zu 25 Personen (Zwei- u. Mehrbettzimmer) 
Öffnungszeiten: bis einschließlich 01.11.2020 geöffnet! 
• Leicht erreichbar • Große Sonnenterrasse 
• für jede Art von Feiern bestens geeignet (Platz für 200 Pers.) 
• Tiroler Schmankerln, hausgemachte Kuchen usw. 

www.haemmermoosalm.at  Tel. 0676-3337000

1.420 m

Inzinger Alm  Inzing 
Pächter: Evi und Werner Leitner 
Gehzeit: ca. 3,5 h ab Inzing 
Übernachtung: Matratzenlager für 6 Pers., 3 Zimmer 
Öffnungszeiten: bis Ende September, Oktober Sa + So 
bei Schönwetter 
 
• Zwischenstopp zum Hundstalsee oder Rosskogel 
• Ideal auch mit dem Mountainbike 

                  Tel. 0680 5540504

1.659 m

Katzenkopfhütte  Leutasch 
Gehzeit: 40 Minuten oder mit dem Kreithlift 
Öffnungszeiten: Di – So: 10 bis 17 Uhr · Mo Ruhetag 
Exklusiv buchbar für geschlossene Gesellschaften! 
 
• große Sonnenterrasse  
• Knödel  • Kasspatzln  • Kaiserschmarrn 
Wir erstrahlen im neuen Glanz! Bikeschule! Disc Golf! 

Mehr Neuigkeiten auf  
katzenkopf-leutasch.at Tel. 0676/7747944

1.360 m

Foto: Tanja Flunger

Kreithalm  
Direkt am Kreithlift · Toller Kinderspielplatz! 
Öffnungszeiten: Di / Mi / Do / So 11-18 Uhr, 

       Warme Küche 11.30-17.00 Uhr, 
       Fr & Sa 11-21 Uhr, Warme Küche 
       11.30-19.00 Uhr, Mo Ruhetag 

• schönes Wandergebiet • große Sonnenterrasse 
• frische Tiroler Küche, selbgebackener Kuchen 
• Ideal für Feierlichkeiten jeder Art 

Tel. 0664-3828552

Ideal mit dem Auto erreichbar 

mit großem Parkplatz! 

Weidach 381e · 6105 Leutasch 
WIRTSHAUS 

MIT HERZ Lehnberghaus Obsteig 
Pächter: Familie Schütz 
Gehzeit: 1 Stunde von Arzkasten 
Übernachtung: bis zu 20 Personen 
Öffnungszeiten: bis Ende Oktober 
 

• Große Terrasse 
• Spielplatz 
• Rippelen auf Vorbestellung 

  Tel. 0660-5212520

1554 m

Marienberg Alm  Obsteig 
Pächter: Christian Soraperra 
Gehzeit: von Arzkasten ca. 1,5 bis 2 h (Aufstieg) 
Öffnungszeiten: durchgehend geöffnet bis Ende Oktober 
Übernachtung: 21 Betten 
 
• Sonnenterrasse  • herrliches Panorama 
• hausgemachte Almschmankerln 

marienbergalm@gmail.com Tel. 0664/1204386

1.625 m

Tillfussalm Gaistal 
Pächter: Patrick Koch & Jonas Metzler 
Gehzeit: ca. 1,5 vom Parkplatz Salzbach, Gaistal 
Übernachtung: bis zu 8 Personen (nach Voranmeldung) 
Öffnungszeiten: bis Ende Oktober (10.00 – 18.00 Uhr) 
 
• hausgemachter Kaiserschmarrn & Kuchen 
• Kaspressknödel mit Suppe oder Salat 
• Kässpätzle und andere Almschmankerln 

www.tillfussalm.tirol Tel. 0676-6104770

1.382 m

Wettersteinhütte  Leutasch 
Pächter: Beate und Hans Schütz 
Gehzeit: ca. 1,5 bis 2 h, Aufstieg: Richtung Gaistal, ab 
Parkplatz »2« 
Übernachtung: bis zu 30 Personen (nach Voranmeldung) 
Öffnungszeiten: bis Anfang November 
• Traumaussicht bis Stubaier- Zillertaler Alpen 
• Tiroler Köstlichkeiten, Rippeleabende auf Bestellung 
• Ausgangspunkt für Wanderungen und Klettertouren 

www.wettersteinhuette.at   Tel. 0660-3462100

1.717 m

Almen und Hütten in unserer Region

9. JULI 2020  29



Die warme Jahreszeit macht Lust auf Unternehmungen – egal, ob auf einem Berggipfel, im erfrischenden 
Nass oder unter Tage (z.B. im Schaubergwerk). Genießen Sie die Freizeit – oder vielleicht gleich Ihren Ur-
laub – gemeinsam mit Familie und lieben Freunden in der Region – wir haben hier einige Tipps für Sie …

NATUR und FREIZEIT in Tirol erleben 

Sommerurlaub-Umfrage 2020: 
Mehr als die Hälfte der Urlauber bleibt in Österreich 
Die Ferien sind da! Doch wo soll 
es heuer hingehen? In Österreich 
bleiben oder ins Ausland reisen? 
Sportlich oder entspannt? Wel-
che Aktivitäten sind bei den 
Österreichern besonders beliebt? 
Pünktlich vor Sommerbeginn ist 
der Sporthändler Decathlon die-
sen Fragen nachgegangen und 
hat die wichtigsten Erkenntnisse 
(501 Personen wurden befragt) 
analysiert. Das Ergebnis: Mehr 
als die Hälfte möchte den Urlaub 
in der Heimat verbringen, für 
mehr als zwei Drittel ist Bewe-
gung dabei wichtig, am liebsten 
Schwimmen und  Wandern.  

Aufgrund der aktuellen Situation 
war und ist die Urlaubsplanung 
für viele heuer schwierig: Die Rei-
seeinschränkungen haben viele 
Urlauber verunsichert und der 
Wunsch „daheim zu bleiben“ ist 
im heurigen Jahr vermehrt zu spü-
ren. Der gewohnte Sommerurlaub 
soll aber trotzdem stattfinden. 
Aber wie wird er tatsächlich ausse-
hen? Österreich statt der gewohn-
ten Lieblingsdestination Italien? 
Sportlich in den Bergen oder lie-
ber faul am Meer? Der Sporthänd-
ler Decathlon hat gemeinsam mit 
Marketagent bei den Österrei-
chern nachgefragt.  

Österreich ist diesen  
Sommer Lieblingsdestination:  
60% bleiben in der Heimat 
Mehr als die Hälfte der Befragten 
(60%) plant, den diesjährigen 
Sommerurlaub in Österreich zu 
verbringen. Beliebte Urlaubsdesti-
nationen wie Italien, Kroatien und 
Griechenland sind im Vergleich zu 
den letzten Jahren nur vereinzelt 
gefragt. Lediglich 13% fahren 
nach Kroatien (7%) oder Italien 
(6%) ans Meer und nur knapp 1% 
plant eine Reise nach Griechen-
land. Ähnlich sieht es mit Urlaubs-
regionen in Spanien, Frankreich 
und Deutschland aus. „Das Lieb-
lingsreiseziel diesen Sommer heißt 
also klar: Österreich. Der Trend, 
heuer in der Heimat zu bleiben, ist 
ganz klar zu spüren. Besonders bei 
der Zielgruppe der 40-49-Jährigen 
– hier liegt die Quote sogar bei 
70%.  

Aktivurlaub im Aufwärtstrend: 
Sport ist mehr als zwei Drittel 
wichtig 
„Um zu sehen, wie groß der Bewe-
gungsdrang aktuell bei den Öster-
reichern ist, war für uns als Sport-
händler die Frage, wie wichtig den 
Befragten Sport im Urlaub ist, be-
sonders spannend“, erläutert Lisa-

Maria Neuhofer von Decathlon. 
„Und das Ergebnis zeigt eindeutig, 
dass Bewegung für viele einen ho-
hen Stellenwert hat. Denn: 67% 
der befragten Personen gaben an, 
dass ihnen Sport im Urlaub sehr 
wichtig bis wichtig ist.“ Sieht man 
sich die Bundesländer genauer an, 
so lässt sich erkennen: Je weiter es 
in den Westen geht, desto mehr ist 
ein aktiver Sommerurlaub ge-
wünscht. In Vorarlberg und Tirol 
sind es 76%, denen Sport wichtig 
ist, Wien bildet hingegen mit 56% 
das Schlusslicht.  

Wassersport und Wandern  
sind die Lieblingssportarten der 
Österreicher 
Bei der Frage, welche Sportarten 
am liebsten im Urlaub ausgeübt 
werden, geht Platz eins mit 61% 
ganz klar an den Wassersport. 
Knapp dahinter und ebenso bei 
mehr als der Hälfte (51%) der 
Österreicher beliebt: Wandern 
und Bewegung in den Bergen. 
„Nicht überraschend“, meint 
Neuhofer und ergänzt: „Öster-
reich, das Land der Berge, hat eini-
ges zu bieten: Neben zahlreichen 
Bergregionen, wo sich Wandern, 
aber auch viele andere Bergsport-
arten optimal umsetzen lassen, Sommerurlaub am Wasser: Stand Up Paddling ist der neue Trend
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Eine moderne Badeanlage 

             in herr licher, ruhiger Lage!

EINTRITTSPREISE: 
Erwachsene € 5,–                  Kinder € 2,50

Öffnungszeiten: täglich von 9 bis 19 Uhr 
 ab 15 Uhr jeweils halber Eintrittspreis!

Waldschwimmbad 
BARWIES-MIEMING  

wieder geöffnet!
Tolle Attraktionen sorgen  

für den Badespaß: 

l WASSERPILZ  

l WASSERFONTÄNEN 

l MASSAGEBANK  

l BODENSTRUDEL  

l KINDERBECKEN mit RUTSCHE 

l BEACH-VOLLEY BALL PLATZ

Saisonkarte Erwachsene                                          €   50,-- 
Saisonkarte Kinder                                                €   25,-- 
6er Block Erwachsene                                             €   25,-- 
12er Block Kinder                                                  €   25,--

gibt es wunderschöne Badeseen, in 
denen man nicht nur schwimmen 
kann, sondern auch Wassersport-
arten wie SUP, Schnorcheln oder 
Windsurfen ausprobieren kann“. 
Neben Schwimmen und Wandern 
sind aber auch klassische Alltags-
sportarten wie Radfahren (35%) 
und Laufen (14%) gefragt. 

Bundesländervergleich: Tiroler 
sind Sportliebhaber im Urlaub 
Vergleicht man die Ergebnisse in 
den Bundesländern, so lässt sich 
ein leichter Trend abzeichnen. Je 
östlicher die Gegend, desto mehr 

flacht die Wichtigkeit von Sport 
im Urlaub ab. Die Wiener ent-
spannen am liebsten in ihrem Ur-
laub: 44% ist Bewegung an den 
freien Tagen wenig bis gar nicht 
wichtig und 16% gaben an, gar 
keinen Sport im Urlaub ausüben 
zu wollen. Ähnlich ist die Situati-
on bei den benachbarten Bundes-
ländern Niederösterreich und Bur-
genland. Die sportlichsten sind 
hingegen die Tiroler und Vorarl-
berger, bei denen nur ein kleiner 
Teil (24%) Bewegung für wenig 
wichtig hält, dicht gefolgt von der 
Steiermark und Kärnten (26%). 
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www.installationen-kleinheinz.at

Wohnen.Mieming.Höhenweg. 
Diese drei Worte drücken bereits 
treffend die exklusive Wohnlich-
keit des gerade frisch bezogenen 
Wohngebäudes am Mieminger 
Plateau aus, die der Bauträger 
Steiner Wohnbau & Immobilien 
seit Frühjahr 2019 errichtete.  
 
Sieben Wohneinheiten in optima-
ler Süd- und Westausrichtung ver-
teilen sich dabei auf drei Etagen 
und fügen sich in moderner Bau-
ausführung harmonisch in die 
Umgebung ein.  
 
Wohlfühlen auf mehreren Ebenen 
Das Projekt bietet im Erdgeschoss 
eine 2, eine 3 und eine 4 Zimmer-
wohnung mit großzügigen Terras-
sen und jeweils zugeordneten Gar-
tenfla ̈chen. Im Obergeschoss ent-
standen ebenso eine 2, eine 3 und 
eine 4 Zimmerwohnung mit ent-
sprechend großen Balkonen. Im 
Dachgeschoss wurde eine 4 Zim-
merwohnung mit großzu ̈giger 
Dachterrasse errichtet. Jede Woh-
nung hat ein eigenes Kellerabteil 
und ein bzw. zwei Autoab stell -
plätze. Zudem ergänzen ein Tro-
ckenraum, ein Technikraum und 
eine Müllbox das Raumangebot. 
Die Erschließung der Stockwerke 
erfolgt u ̈ber ein außenliegendes 
Stiegenhaus mit Lift. 

32  9. JULI 2020

leute des monats

  würzige spende an vinzenzgemeinschaft
Weber Senf denkt in schwierigen 
Zeiten an andere und hat wäh-
rend der Coronazeit einen Teil 

der Produktion der Vinzenzge-
meinschaft Telfs übergeben.  
Doris Stippler (Obfrau Vinzenzge-

meinschaft Telfs, 
am Foto r.) be-
dankte sich bei der 
Übergabe herzlich 
bei Damaris und 
Thomas Weber 
für die Spende an 
die Sozialaktion 
LebensMittel (je-
den Samstag ab 18 
Uhr in der Bahn-
hofstraße).
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  geistlicher segen für das »oums«
Der buddhistische Mönch Phra-
maha Pairin Siriwuttho (am Foto 
l.) besuchte vor kurzem Telfs, um 
eine besondere spirituelle Zeremo-
nie durchzuführen: Der geistliche 
Würdenträger nahm die Segnung 
des neuen thailändischen Restau-
rants »Oums« am Wallnöferplatz 
vor.  Neben den beiden Lokalinha-
bern Marco und Oum (3.+2.v.l.) 
sowie Nitaya und Daunghathai 

Hame (2.+3.vr.) 
nahm auch Vize-
Bgm. Christoph 
Walch (r.) als Vertre-
ter der Gemeinde an 
der Zeremonie teil. 
Er wünschte dem 
Lokal und seinen Be-
treibern viel Erfolg 
und alles Gute für 
die Zukunft.
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  spar eröffnet und spendet an sozialfonds
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Der neue SPAR-Supermarkt er-
öffnete im Juni in Pfaffenhofen, 
ein weiterer in Stams soll eben-
falls im Sommer eröffnet werden.  
Über die Marktoffensive im Tiro-
ler Inntal können sich nicht nur 
die Kund Innen freuen, die nun in 
Pfaffenhofen auf 600 m2 9.500 
Produkte für den täglichen Ein-
kauf finden (vor allem als Aus-
gleich für den EUROSPAR im 
Inntalcenter in Telfs, der derzeit 
umgebaut wird), sondern auch der 
Sozialfonds der Gemeinde Pfaf-
fenhofen, der anlässlich der Eröff-
nung eine großzügige Spende von 

€ 2.500,- erhielt. 
„Das Geld kommt 
vor allem Familien 
und Kindern in 
der Gemeinde zu-
gute. So kann un-
bürokratisch und 
rasch bei Schwie-
rigkeiten geholfen 
werden“, meint 
Bgm. Andreas Schmid. 
1 Das Vertriebsteam von SPAR mit 
Leiterin der Filialorganisation Mag. 
Prok. Patricia Sepetavc (M.) freut 
sich über die gelungene Eröffnung 2 
Dr. Christof Rissbacher, SPAR-GF 

für Tirol und Salzburg (l.) über-
reichte gemeinsam mit SPAR-
Marktleiterin Simone Grießer den 
Spendenscheck 3 18 Damen sind im 
SPAR Team rund um Marktleiterin 
Simone Grießer , Bianca Haslwan-
ter, Yeliz Dogankaraca und Michae-
la Gutsche (v.l.) im Markt beschäf-
tigt 4 Pfarrer Mag. Christoph Hai-
der sorgte bei der Eröffnung für den 
Segen von oben 

1 2

3

4



Christian Müller 
Dorfstraße 36a 
6433 Oetz 
T 05252 20280 
M 0664 4384520

www.malerei-mueller.at

Spengler - Dachdecker -  Schwarzdeckung

SCHÖPF DENIS 
Meisterbetrieb 

6414 Mieming · Feuerwehrweg 8 
Tel. 05264-5971 · Fax 05264-5971-4 

Mobil: 0664-13 11 527 · schoepf.denis@aon.at

Qualitätvolles Wohnen 
Nicht nur die großzügigenTerras-
sen bzw. Balkone und Gartenan-
teile im Erdgeschoss oder die 
Dachterrasse im obersten Stock-
werk sorgen für erholsame Ausbli-
cke auf die Berge und die Natur 
rundum, auch die helle und mo-
derne Gestaltung der Wohnungen 
nach aktuellen Wohnbedürfnissen 
sorgt für ein angenehmes »Nach-
Hause-Kommen«. Durch Energie-
sparauslegung sind geringe Be-
triebskosten garantiert, eine Gas-
heizung in Kombination mit einer 
Solaranlage sorgt für die Wärme-
verteilung über Fußbodenheizung 
in den Wohnräumen. Dem hohen 
Qualitätsstandard wurde durch 
Massivbauweise in besonderem 
Hinblick auf Wohnraumklima, 

Wärme- und Schallschutz 
3-Scheiben-Isoliervergla-
sungen Rechnung getra-
gen. 

Leben in Mieming  
Steiner Wohnbau & Im-
mobilien realisierte in 
Mieming schon mehrere 
Projekte, da die Gemeinde ein at-
traktiver Wohnort ist: „Die gute 
Infrastruktur (Einkaufsmöglich-
keiten, Kinderkrippe, Kindergar-
ten, Volksschule und Neue Mittel-
schule) sowie zahlreiche Sport- 
und Freizeiteinrichtungen machen 
Mieming zu einer lebenswerten 
Gemeinde fu ̈r alle Generationen. 
2017 wurde Mieming mit dem 
Zertifikat »familienfreundliche 
Gemeinde« vom Bundesministeri-

um für Familien und Jugend und 
dem UNICEF-Zusatzzertifikat 
»Kinderfreundliche Gemeinde« 
ausgezeichnet. Und mit einem Ba-
desee, dem Schwimmbad, Tennis-
plätzen und einem Golfplatz hat 
Mieming einiges zu 
bieten.“ 
Da wundert es nicht, 
dass ein neues Projekt 
in Mieming von Steiner 
Wohnbau & Immobi-

lien GmbH schon in 
den Startlöchern steht: 
In Mieming am Stein-
reichweg wird eine 
kleine, feine Wohnan-
lage mit nur vier Woh-
nungen errichtet, das 
Wohnbauprojekt 
»ST.RE.MI.«  Bau-

start ist im Juli bzw. August 2020, 
die Fertigstellung ist für den Som-
mer 2021 geplant, der Verkauf er-
folgt durch Kainz Immobilien. 
Weitere Informationen: 
www.steiner-wohnbau.at 

Telefon 0512-302540 
office@steiner-wohnbau.at 
www.steiner-wohnbau.at

Öffnungszeiten: Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-13 Uhr

Feuerwehrweg 14 · 6414 Mieming 
Telefon  +43 664 4374036       

info@kainz.immo 

www.kainz.immo

WWO.MI.HÖ.  
Neues Wohnen am 
Mieminger Höhenweg 
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Der Kindergarten Rietz möchte 
sich von ganzem Herzen bei Alen 
Kovacevic für die großzügige 
Spende von 300 Euro bedanken. 
Alen liefert in unserm Ort Pakete 
aus und sammelte sein gesamtes 
»Trinkgeld«, um es an unsere Kin-
der weiterzugeben. Gemeinsam 

mit seinem Bruder Amel rundete 
er diesen Betrag auf 300 Euro auf. 
Die Spende wurde mit vorbildli-
chem Abstand den Kindern über-
geben. „Wir bedanken uns dafür 
recht herzlich und werden für den 
Garten neue Spielsachen anschaf-
fen!“ 

  spende für rietzer kinder

  55 jahre treue wurde geehrt
Herz-Jesu-Sonntag steht in Hat-
ting ganz im Zeichen der Schüt-
zenkompanie. Seit Generationen 
werden an diesem besonderen 
Tag Ehrungen, runde Geburtsta-
ge und auch Neuaufnahmen der 
SK Hatting durchgeführt. 
Auch heuer wurde ein langjähriges 
Mitglied geehrt. Kamerad Oberjä-
ger Reinhard Krug wurde 
für seine 55-jährige Treue 
zum Bund der Tiroler 
Schützen der Jahreskranz 
zur Andreas-Hofer-Medail-
le verliehen. Obj. Krug ist 
seit 1965 Mitglied der 
Schützenkompanie. „Ein 
Kamerad,  den man nicht 
missen möchte. Egal ob Re-
gen, Schnee oder Hitze, 
Reinhard war und ist im-
mer zur Stelle, wenn die 
Schützenkompanie ruft! 
Auch im etwas höheren Al-
ter und nicht mehr so fit in 
den Beinen, ist er ein fixer 

Bestandteil der Kompanie. Wir 
wünschen unserem Schützenka-
meraden alles Gute und noch viele 
lange Jahre als Kamerad im Bund 
der Tiroler Schützenkompanien!“, 
meint Hptm. Herbert Häfele. Am 
Foto unten v.l. Hauptmann Herbert 
Häfele, Oberjäger Reinhard Krug 
und  Obmann Michael Trabos
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ger Ortsgeschichte ist die bevorste-
hende Pensionierung von Volk-
schuldirektorin Christine Konrad 
(am Foto r.). Aus diesem Anlass 
stöberte Hans Eder in seinem gut 
sortierten Archiv und erstellte eine 
umfangreiche Fotodatei mit schö-
nen Bildern, aufschlussreichen 

Dokumentationen und gut getrof-
fenen Schnappschüssen aus Chris-
tine Konrads 44-jährigem Pädago-
genleben. Die Überraschung und 
Freude bei der Übergabe waren 
groß, auch Bürgermeisterin Bri-
gitte Praxmarer (l.) freute sich 
über das tolle Geschenk.

Eigentlich befindet sich 
Hans Eder (Foto M.) 
als Flaurlinger Orts-
chronist seit einigen 
Jahren im Ruhestand. 
Aber das hindert ihn 
nicht daran, das Dorf-
geschehen aufmerksam 
zu verfolgen – und die 
eine oder andere inte-
ressante und aufwändi-
ge Publikation zu erstel-
len. Ein kleinerer Mei-
lenstein in der Flaurlin-

leute des monats

  rückblick auf eine lange Schulkarriere
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Bernhard Kainz · Feuerwehrweg 14 · 6414 Mieming · T +43 664 4374036 · info@kainz.immo · www.kainz.immo

 Mehrfamilienhaus mit nur 4 Wohnungen

Sonnenplateau Mieming 

Wohnen 
am Steinreichweg

Noch 2 Wohnungen frei!Baubeginn Juli 2020



 Aus- & Weiterbildung 
 Karriere mit Lehre

Erfolgreich beruflich durchstarten
Für Jugendliche gibt es einige 
Entscheidungen zu treffen: Was 
ist mein Traumberuf? Wo und 
wie erhalte ich die Ausbildung 
dafür?  Zuerst noch einmal die 
Schulbank drücken oder gleich 

ins Arbeitsleben einsteigen?  
Duygu Balci aus Mieming hat 
sich für eine Lehre entschieden. 
2015 im August begann die junge 
Miemingerin mit ihrer Lehre als 
Textil-Einzelhandelskauffrau (am 

Foto unten mit dem Lehrlingsab-
schlusszeugnis) bei Brautmoden 
Tirol in Mieming.  
„Wir mussten von der Hauptschu-
le Mieming aus Schnuppertage ab-
solvieren und da meine Leiden-

schaften schon damals Mode und 
Make Up waren, habe ich mich 
bei Dagmar Melmer angemeldet. 
Eigentlich hätte ich die Ferrari-
schule für Mode in Innsbruck an-
gesteuert, aber nach den fünf  
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Sie wünschen sich einen Beruf, der Familie und Arbeit vereint?  

Werden Sie Tagesmutter oder Tagesvater! 

nächster kostenloser Ausbildungskurs:  

18. September 2020 bis 10. Dezember 2020 
Kurstage: Dienstag, Freitag und Samstag  

Machen Sie Ihre Berufung zum Beruf!  
Wir bieten Ihnen:  • eine kostenlose, bundeszertifizierte pädagogische Ausbildung 
                                • eine Anstellungsmöglichkeit nach abgeschlossener Ausbildung 
                                • professionelle und fachliche Betreuung durch den Verein 
Ergreifen Sie die Chance und bewerben sich ab sofort für die Ausbildung!  
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Website oder in einem persönlichen Gespräch. 

Aktion Tagesmütter/-väter Tirol          T 0650 5832686         ausbildung@atmtv.at        www.atmtv.at 

Wir suchen jungen motivierten Lehrling m/w 
 mit Sinn für Mode & Styling und Gespür für Romantik! 

Die Lehre bei Brautmoden Tirol bietet eine fundierte Ausbildung  
zum/zur Verkäufer/-in im Einzelhandel, die in Kombination mit der 

Berufsschule in Innsbruck (1-2x pro Woche) absolviert wird.  
(Auch die Entlohnung ist äußerst attraktiv (brutto):  

1. Lehrjahr € 700,–, 2. Lehrjahr € 900,–, 3. Lehrjahr € 1.150,–)  
Durch eine gute Busanbindung ist der Arbeitsplatz im Zentrum von 

Mieming leicht erreichbar. „Wir freuen uns auf ein gegenseitiges 
Kennenlernen, Interessierte können gerne auf einen Schnuppertag 

bei uns vorbeikommen“, lädt Dagmar Melmer ein.

6422 Stams | T 05263-51720 | www.installationen-mair.com 

KOMM ZU UNS!
LEHRLING gesucht!
Wir bieten DIR eine fundierte Ausbildung in 
einem krisensicheren Beruf! Bewirb dich jetzt!



 AUS- UND WEITERBILDUNG     KARRIERE MIT LEHRE

Jetzt anmelden zur Sommerschule Plus
Mit der „Sommerschule Plus“ ermöglicht die AK Tirol heuer 
von 13. Juli bis 28. August Nachhilfe für Jugendliche ab der 
5. Schulstufe und dazu coole Betreuungsangebote für alle 
ab der 1. Schulstufe. Die Teilnahme ist kostenlos. Kurse und 
Workshops finden in Zusammenarbeit mit dem BFI Tirol 
statt – auch in Innsbruck und Imst! Gleich anmelden auf  
ak-tirol.com oder unter 0512 59660! 
 
Egal ob ihr mit der klassischen AK Sommerschule euer Wissen ver-
tiefen wollt oder euch für Workshops zu interessanten Themen ent-
scheidet: Mit der „Sommerschule Plus“ ermöglicht die AK Tirol von 
13. Juli bis 28. August auch in Innsbruck und Imst eine individuelle 
Betreuung für Schülerinnen und Schüler von der 1. bis zur 13. 
Schulstufe. Das Beste daran: Die Teilnahme ist kostenlos!  
„Während der Corona-Krise standen die Arbeitnehmerfamilien vor 
großen Herausforderungen, nicht zuletzt auch beim Lernen und 
der Betreuung der Kinder“, sagt AK Präsident Erwin Zangerl.  
„Deshalb unterstützen wir sie mit einem speziellen Angebot!“ 

Bei der bewährten Nachhilfe gibts Kurse in Kleingruppen in  
Mathe, Deutsch, Rechnungswesen, Latein, Englisch, Französisch 
und Italienisch (ab der 5. Schulstufe). Der Unterricht findet von  
13. bis 31. Juli sowie von 3. bis 28. August statt, jeweils Montag bis 
Freitag von 9 bis 11 und/oder 11 bis 13 Uhr.  
Zusätzlich gibt es unter dem Motto „Sommerschule Plus“ im  
selben Zeitraum Workshops zu vielen spannenden Themen wie  
IT, Bewegung, Gestalten, Forschen, Up-Cycling u.v.m. (ab der 
1. Schulstufe)!  
Die Angebote finden am BFI Tirol und in allen BFI-Bezirksstellen 
statt und können halb- oder ganztägig gebucht werden. Die Teil-
nahme ist kostenlos, bei Bedarf auch inkl. Mittagessen. Voraus -
setzung: Mindestens ein Elternteil muss in Tirol arbeiterkammer-
zugehörig sein. 
 
Gleich anmelden & Kurse buchen: Auf der Startseite unse-
rer Homepage ak-tirol.com oder auch telefonisch unter der  
Nummer 0512 59660!

facebook.com/AKTirol instagram.com/aktirol
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Schnuppertagen stand für mich 
fest, dass ich ohne Umwege diesen 
Beruf ergreifen will. Ich habe mich 
von Anfang an wohlgefühlt und in 
den Beruf verliebt.“ So wurde 
Duygu zum ersten Lehrling von 
Brautmoden Tirol und lernte alles 
Wissenswerte »von der Pike auf«. 
„Zuerst schaut man natürlich bei 
den Beratungen nur zu und muss 
sich die ganzen Materialien mit ih-
ren Eigenschaften erst einprägen. 
Satin verhält sich anders als Seide 
oder Chiffon, Tüll anders als Or-

ganza. Auch die unterschiedlichen 
Passformen muss man auf die 
Braut abstimmen. Aber mich reizt 
daran, dass man beim ganzen Pro-
zess beteiligt ist und darauf hinar-
beitet, dass sie am Ende mit ihrem 
perfekten Kleid ihre Hochzeit erle-
ben darf.“  

Berufserfahrung vom 1. Tag an 
Schon im ersten Lehrjahr bewies 
Duygu im Teamwork mit den Be-
raterinnen ihr Gespür für Stil, Typ 
und Mode. „Die ersten Erfolgser-

lebnisse, wenn man der Braut ein 
Kleid vorschlägt, das ihr passen 
könnte und sie dieses dann auch 
auswählt, freuen einen besonders! 
Und da ich ein emotionaler 
Mensch bin, der mit der Kundin 
mitlebt, sind die Dankeskarten, 
die wir oft nach der Hochzeit er-
halten, eine schöne Anerkennung 
für die Leidenschaft, die man in 
den Beruf steckt.“  Einmal in der 
Woche ging es für Dyugu Balci in 
die Berufsschule, wobei im 2. Se-
mester zusätzlich zu den normalen 

Fächern wie Mathematik, Deutsch 
und Politische Bildung auch – spe-
zifisch auf den Beruf abgestimmt – 
Farb- und Typberatung, Arbeitsor-
ganisation und kunden- und 
dienstleistungsorientiertes Verhal-
ten auf dem Stundenplan standen. 
„Man kommt ja in diesem Alter di-
rekt aus der Schule und arbeitet 
dann »plötzlich« den ganzen Tag, 
da ist der Schultag in Innsbruck ein 
bisschen Ausgleich“, schmunzelt 
Duygu. Auch der Austausch mit 
Gleichaltrigen war so gegeben,  

Wir bieten die Möglichkeit zur  

Ausbildung als TISCHLER oder 
TISCHLERTECHNIKER  
mit der Option zum Verbleib und zur Weiterentwicklung 
in einem führenden Traditions-Betrieb in der Region.

HOLZ ist dein »DING« … 
dann bewirb dich jetzt!

Tourismuswirtschaft – Jetzt erst recht!
Jetzt erst recht. Die heimische Touris-
muswirtschaft erholt sich langsam von 
einer noch nie dagewesenen Krise. In 
jeder Krise steckt jedoch die Chance zur 
Veränderung. Nachhaltigkeit und Acht-
samkeit werden auch das touristische 
Angebot der Zukunft prägen. Die Touris-
muswirtschaft braucht jetzt mehr denn 
je gut ausgebildete Fachkräfte, um die-
se neuen Herausforderungen der Bran-
che annehmen und in einen Wettbe-
werbsvorteil verwandeln zu können. 
Mit seinen Schwerpunkten Internationale 
Reisewirtschaft, E-Tourism, Sport und 
Event Management bildet das Touris-
muskolleg Innsbruck in nur vier Semes-
tern diese Fachkräfte aus. 
Das Tourismuskolleg Innsbruck bietet 
aber auch allen, die bereits im Tourismus 
tätig sind, einen 6-semestrigen berufsbe-
gleitenden Studiengang mit reduzierten 
Präsenzzeiten und Blockunterrichtsein-
heiten an. Der Ausbildungsschwerpunkt 
auf Gastronomie und Hotellerie. 
In Zusammenarbeit mit Tiroler Golfclubs 
lernen Studierende des Tourismuskol-
legs Innsbruck den Golfsport aus erster 
Hand kennen. Das von Sabine Ortner 
konzipierte Projekt hat es zum Ziel, die 
zukünftigen TourismusmitarbeiternInnen 
für Aufgaben im Zusammenhang mit 

dem Golftourismus vorzubereiten. „Ge-
rade junge Menschen haben manchmal 
falsche Vorstellungen und auch so man-
ches Vorurteil hält sich hartnäckig.“ „Wir 
am Tourismuskolleg sehen es als unsere 
Aufgabe, jungen Menschen Schwellen-
ängste zu nehmen, Türen in die touristi-
sche Welt zu öffnen, die ihnen sonst viel-
leicht verschlossen blieben.“ 
Abgeschlossen wird das Kurzstudium in 
Innsbruck mit dem Titel einer Touristik-
kauffrau bzw. Touristikkaufmann. Am 
Standort in Wilten kann im Anschluss da-
ran in verkürzter Studiendauer der Ba-
chelordegree in touristischem Manage-
ment erworben werden.   
Bei Interessen besuchen Sie uns bitte 
auf unserer Webseite http://www.touris-
muskolleg.tsn.at  oder gerne auch nach 
Vereinbarung bei uns im Haus in der 
Klostergasse 5 in Innsbruck Wilten.
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während sie unter den Kollegin-
nen im Brautmodengeschäft weit-
aus die Jüngste war. „Aber das war 
nie ein Problem, alle haben mich 
sehr unterstützt“, ergänzt sie.  
„Und außerdem konnte ich so 
meine »jungen Fähigkeiten« ins 
Unternehmen einbringen.“ Duy-
gu Balci übernimmt es, Brautmo-
den Tirol auf Instagram zu präsen-
tieren. „Die Bräute werden auch 
immer jünger und informieren 
sich über Instagram über die neu-
esten Trends. Außerdem kann 
man mit dieser Plattform viel 

Kundenbindung aufbauen, z.B. 
wenn wir eine Abstimmung veran-
stalten, welche Kleider für die 
kommende Saison bestellt werden 
sollen.“ So ist sie zwar seit ihrem 
Lehrabschluss 2018  grundsätzlich 
für Beratung und Verkauf zustän-
dig, postet aber – oft auch mehr-
mals pro Woche – Bilder von fün-
dig gewordenen Bräuten oder 
Neuheiten bei Schmuck und Ac-
cessoires. „Ich habe meine Ent-
scheidung für die Lehre nie bereut, 
ich habe so meinen absoluten 
Traumberuf!“
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Lehrlingsbonus für Betriebe
Unternehmen erhalten für jeden 
neuen Lehrling, dessen Lehr -
vertrag zwischen 16. März bis 
31. Oktober abgeschlossen wur-
de bzw. wird, je 2.000 Euro. 
Anfang Juni hat die Bundesregie-
rung einen »Lehrlingsbonus« als 
Anreiz für die Schaffung betriebli-
cher Lehrstellen angekündigt – 
nach Freigabe der Richtlinien 
durch das Wirtschaftsministerium 
kann der Bonus seit dem 1. Juli  
beantragt werden. Für den Präsi-
denten der Tiroler Wirtschafts-
kammer, Christoph Walser, ist das 
ein wichtiges Signal für die Ausbil-
dungsbetriebe: „Lehrlinge sind 
unsere Fachkräfte von morgen. 
Gerade jetzt ist es wichtig, dass 
Unternehmen trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen weiter aus-
bilden, denn wenn die Wirtschaft 
wieder auf vollen Touren läuft, 
werden wir mehr Lehrlinge denn 
je benötigen. Deshalb ist jeder Im-
puls zur Stärkung der Lehre herz-
lich willkommen.“ Den Bonus in 
Höhe von 2.000 Euro gibt es für 

jeden neu eingestellten Lehrling, 
dessen Lehrvertrag zwischen 16. 
März und 31. Oktober abge-
schlossen wird. Das Lehrverhält-
nis muss bis spätestens 31. De-
zember 2020 beginnen. Nicht ge-
fördert werden Lehrverhältnisse, 
für die der Lehrvertrag vor dem 
16. März 2020 unterzeichnet wur-
de oder die bereits betriebliche 
Vorlehrzeiten von mehr als einem 
Jahr aufweisen (ausgenommen 
ist die Übernahme aus einer ÜBA). 
„Nach Eingang des Antrages und 
positiver Prüfung wird der Bonus 
- entweder als Einmalzahlung oder 
in zwei Tranchen zu je 1.000 Euro 
ausgezahlt“, erläutert der Lehr-
lingskoordinator der WK Tirol, Da-
vid Narr. „Als Ergänzung zu der 
bestehenden Basisförderung und 
den sonstigen Lehrbetriebsförde-
rungen kann der Bonus vor allem 
für kleine und mittlere Unterneh-
men ein Anreiz sein.“  
Informationen zum neuen »Lehr-
lingsbonus« gibt es auch unter 
www.lehre-foerdern.at.
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Die Höhere Lehranstalt für Touris-
mus vermittelt SchülerInnen in 
fünf Jahren eine höhere fachliche 
Bildung. Die drei Ausbildungszwei-
ge schließen mit insgesamt vier 
Lehrabschlüssen inklusive Matura 
ab. Heuer wird das Unterrichtsan-
gebot noch internationaler mit der 
zusätzlichen Fremdsprache Spa-
nisch. Alternativ steht den Schüle-
rInnen die Kulinarische Meister-
klasse zur Auswahl, eine dreijährige 
Hotelfachschule mit hoher Praxis-
orientierung in Kooperation mit 
Haubenköchen.  
Die VILLA BLANKA passt ihr Un-
terrichtsangebot stetig an und hat 
deshalb einen praxisnahen Front -
office-Unterricht mit neuer Rezepti-
on entwickelt.  

Wohncampus  
und Freizeitangebote 
Die Schulausbildung an der VILLA 
BLANKA ist international, leistungs-
orientiert und modern – der Schul-
standort bietet einen neuen Wohn-
campus. Direkt an der Schule stehen 
moderne Zimmer mitsamt Pädago-
gInnen-Team und umfassenden Frei-
zeitmöglichkeiten zur Verfügung. 
Eine kostenlose Lernunterstützung 
verbessert den Lernerfolg, während 
die neue Villa Vital mit Fitnessclub 
und Schülerlounge jede Menge Frei-
zeitspaß mit KlassenkameradInnen 
bietet. Ein gesundes dreigängiges 
Mittagessen ist für jeden inklusive 
und eine optimale Verkehrsanbin-
dung und kurze Heimfahrt ab Freitag 
mittags sind garantiert.
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Die VILLA BLANKA bietet eine  
praxisnahe Ausbildung an einer  
unternehmerischen Schule 

TOURISMUSAUSBILDUNG 
IN INNSBRUCK
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Kürzlich konnte Josef 
Hochenegger aus Hatting 
seinen 80. Geburtstag fei-
ern. 
Bürgermeister Dietmar 
Schöpf (am Foto rechts) 
schaute persönlich beim Ju-
bilar zu Hause vorbei und 
gratulierte im Namen der 
Gemeinde Hatting sehr 
herzlich.  

   80er in hatting gefeiert
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leute des monats

   gratulationen zum »halbrunden«

Anlässlich des 75. Geburtstages ih-
rer Fahnenpatin Luise Van Staa 
rückte eine Abordnung der Schüt-
zenkompanie Oberhofen zur Gra-
tulation nach Mieming aus. Die 
Schützenkompanie wünscht Luise 

Van Staa für die Zukunft alles 
Gute und viel Gesundheit. Am 
Foto v.l.: ELt. Helmut Kirchmair, 
Hptm. Obmann Johann Moser, Ilse 
Pangratz, Herwig und Luise Van 
Staa und OLt. Gerhard Haas

Bgm. Andreas Schmid konn-
te kürzlich einige Gratulatio-
nen verteilen: Volksschuldi-
rektorin a.D.  Brigitte Mair 
feierte den 70. Geburtstag 
und Huberta Klotz,  die auf 
ihren 75. Geburtstag an-
stieß, besuchte er auf der Pfaf-
fenhofer Alm. 
Dem Ehrenzeichenträger der 
Gemeinde Pfaffenhofen, 
Paul Hagele, wurde vom Gemein-
devorstand zum 70. Geburtstag 
gratuliert. Am Foto rechts u. v.l. 
Bgm. Andreas Schmid, Paul Ha-
gele, Vize-Bgm. 
Josef Schermann 
und GV Christian 
Hosp. Der Jubilar 
bekleidete viele 
Jahre hindurch 
wichtige Funktio-
nen der Gemeinde 
als Gemeinderat,   
Gemeindevor-
stand, Ortsbauern-

obmann, ÖVP-Obmann und Feu-
erwehrkommandant. Die Ge-
meinde Pfaffenhofen wünscht al-
len Geburtstagskindern alles Gute!

  einige geburtstagsbesuche in pfaffenhofen

Brigitte Mair, 70 Huberta Klotz, 75

unternehmen des monats

Mit der Tischlerei Strolz   

Die CNC-Fertigung mit 5-Achs Maschine ist die High-Tech-Variante in der   

Seit den 50er Jahren ist die 
Tischlerei Strolz in Silz ein ver-
lässlicher Partner, wenn es um 
Möbel und Innenausbau geht. 
Das Team rund um Roman 
Strolz plant, produziert und 
montiert passgenaue Einzelstü-
cke für viele Bereiche. 

Geschichte des Unternehmens 
Großvater Alois Strolz gründete 
die Tischlerei 1955 im Keller sei-
nes Wohnhauses und konnte rasch  
das Unternehmen und seinen 
Kundenstock vergrößern. 1982 
übernahm Vater Robert Strolz die 

Tischlerei, moderne Maschinen 
werden angeschafft und die Lehr-
lingsausbildung gewinnt an Be-
deutung. Seit 2004 führt nun Ing. 
Roman Strolz den Betrieb und 
setzt weitere Schritte für die erfolg-
reiche Entwicklung. „Unsere Ma-
schinen sowie Lackierraum und 
Absauganlage sind technisch am 
neuesten Stand und die neue 3D 
Planungssoftware ergänzt die per-
sönliche Beratung vor Ort“, er-
klärt Roman Strolz, der mit drei 
Tischlern und einem Lehrling 
KundInnen im Inntal von Inns-
bruck bis zum Arlberg und im 
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Schlafzimmer, Küchen oder Bad – die Tischlerei Strolz sorgt mit 
perfekter Planung und Produktion für wohnliche Blickfänge

 wird’s qualitätvoll und individuell wohnlich 

  Tischlerei, aber auch die alte Werkbank (o.) kommt zum Einsatz und die Ergebnisse überzeugen

südbayrischen Raum zu einem wohnlichen Zu-
hause verhilft. 

Vielfältige Tischlerarbeiten 
„Wir planen, produzieren in der eigenen Werk-
stätte und montieren Möbel, Türen, Fenster, 
Holzböden, Innenausbauten und Sonnen-
schutz für den Innenbereich. Idealerweise sind 
wir schon in der Planungsphase des Objekts 
eingebunden, so kann man mit einem Blick auf 
die Wunsch-Inneneinrichtung von innen nach 
außen planen und den Kundenwünschen an-
passen.“ Die Gestaltungsmöglichkeiten mit 
Holz sind zahlreich: Von Küche bis Schlaf- und 
Badezimmer bis zu Gästezimmern, Büros oder 
Geschäftslokalen. „Unser Maschinenpark, der 

hohe Qualitätsanspruch und die individuelle 
Planung sind die Vorraussetzungen für die Zu-
friedenheit unserer KundInnen. 
 
Kreative Mitarbeiter gesucht 
Aktuell sucht die Tischlerei Strolz eine/-n 
Tischler/-in für Werkstatt und Montage.  
„Jemand, der Lust auf Veränderung und neue 
Herausforderungen hat und sich in einem in-
novativen Betrieb neu orientieren möchte, ist 
bei uns willkommen!“ Auch als Ausbildungs-
betrieb bietet sich die Tischlerei Strolz an: 
Mädchen und Buben haben hier die Chance, 
diesen umfangreichen und kreativen Beruf zu 
erlernen. Bewerbungen: per E-Mail oder Tel. 
0664/2066803.
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Nachruf Dr. Josef Walter

1. Preis für Redetalent

„Ein verdienter Schulmann tritt 
in den Ruhestand“ hieß es vor 
mehr als dreißig Jahren in einer 
Schlagzeile. Vor kurzem ist nun 
Dr. Josef Walter endgültig von 
der Bühne der Welt abgetreten. 
Sein Ruf als hervorragender Pä-
dagoge, der das Schul- und Kul-
turleben in Telfs über lange Jahre 
mitgeprägt hat, wird aber in Er-
innerung bleiben. 
Dir. Walter war ein großer Lehr-
meister. Er zeichnete sich durch ei-
nen tiefgründigen Humor aus, der 
wohltat und nie verletzte, weil er 
entweder stark überzogen war oder 
die Pointe auf ihren Schöpfer 
selbst zielte. Diese Haltung ist 
auch in seinem Buch „In der auf-
regenden Situation des noch Älter-
werdens“ deutlich spürbar.  
Jös unverkennbarer Humor war 
ein Spiegelbild seiner  Weltsicht, 
die trotz mancher schlimmen Er-
fahrungen während des Zweiten 
Weltkrieges von einem die Zeit 
überdauernden Optimismus ge-
prägt war.  Dieser gipfelte in der 
nachhaltig gelebten Zuversicht, 
dass sich die Dinge durch das eige-
ne Zutun mitgestalten oder sogar 
stark verändern ließen. 
Der beste Beweis dafür ist der 
Werdegang der "eco telfs“, deren 
Anfänge, die Handelsschule und  
den Aufbaulehrgang,  Direktor 
Walter als Direktor nachhaltig ge-
prägt hatte. Dem „Jö“ ging es in  

seiner pädagogischen Tätigkeit zu-
allererst um die Anliegen und die 
Bedürfnisse der Schülerinnen und 
Schüler, wobei ihm nicht nur ihr 
schulischer Erfolg ein Anliegen 
war. Er hatte den sprichwörtlichen 
Draht zu den Jugendlichen. So 
trug er mit großem Verständnis, 
unendlicher Geduld und wohl-
wollender Toleranz dazu bei, dass 
so manche Lebens- und Lernkrise 
bewältigt werden konnte. 
Die ehemaligen Schülerinnen, 
Schüler  und die Lehrerinnen und 
Lehrer der Handelsschule, des 
Aufbaulehrgangs und der Han-
delsakademie Telfs werden Direk-
tor Walter in Erinnerung behalten. 

(Günther Eigentler und  
Erwin Abfalterer) 
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Ein toller Erfolg für Ronja 
Fenneberg aus der NMS 
Weissenbach Telfs. Als ein-
zige Tirolerin ihrer Alters-
klasse landete sie unter den 
PreisträgerInnen des Wett-
bewerbs SAG'S MULTI. 
SchülerInnen aus ganz 
Österreich treten dabei mit 
zweisprachigen Reden an, in 
denen sie zwischen Deutsch 
und einer weiteren Sprache 
wechseln. Diese zweite Spra-
che kann entweder eine an-
dere Erst- bzw. Mutterspra-
che als Deutsch oder eine 
Fremdsprache sein. Ronja 
entschied sich für die Kombinati-
on Deutsch/Englisch. In ihrer fi-
nalen Rede ging es um die prekäre 

Flüchtlingssituation in Griechen-
land, die im Schatten der Corona-
Krise in Vergessenheit geriet. 

Fo
to

: P
riv

at

In Oberhofen wurde in sonniger 
und aussichtsreicher Hanglage 
ein Mehrfamilienhaus errichtet. 
Auf drei Etagen wurden fünf 
hochwertig ausgestattete Wohn-
einheiten gestaltet, wo sich die 
neuen BesitzerInnen nun in drei 
Gartenwohnungen und zwei 
Penthouse-Wohnungen wohl-
fühlen können. 

Wohnen mit »K-Stil« 
Jedes Top des Mehrfamilienhauses  
in Oberhofen bietet durch den 
prägnanten »K-Stil« viel Wohn-
komfort. Die von Elmar Krane -
bitter entwickelte Innenraum-Ar-
chitektur schafft durch die har -
monische Verbindung aus tradi-
tioneller Bauweise und modernen 
Elementen eine angenehme 
Wohn at mos pha ̈re. Hohe Raum-
höhen, großzügige Glasfla ̈chen 
und offene, naturbelassene Dach -
stühle schaffen in jeder „K-Stil“- 
Immobilie ein ganz besonderes 
Wohlfühlambiente. 

Qualität im Detail 
Die Tops sind zwischen 44 und  
95 m2 groß und bieten hochwerti-
ge Innenausstattungs-Merkmale. 
Eichenparkette, Feinsteinfliesen 
und Holzfenster erzeugen ein 
Raumklima, in dem man sich auf 
Anhieb wie zuhause fühlt.  
Dazu schaffen die offenen Sicht-
dachstu ̈hle in der obersten Etage 

(Top 4 und Top 5) zusätzlichen 
Komfort.  Die kleinste 2-Zimmer-
Wohnung mit 44 m2 verfügt da-
bei über ein Wohnzimmer mit in-
tegrierter Küche, ein Schlafzim-
mer, ein Bad und einen Abstell-
raum, darüberhinaus eine süd-
westlich ausgerichtete Sonnenter-

rasse mit 15 m2 und einem fast  
60 m2 großen Garten.  Die größte 
Wohnung – eine 4-Zimmer-Pent-
house-Wohnung mit 95 m2 in der 
obersten Etage – punktet mit ei-
ner westlichen 31 m2 großen Son-
nenterrasse – mit aussichtsreicher  
Garantie auf Sonnenuntergänge – 
und verfügt über eine Wohn -
küche, zwei Schlafzimmer, Diele, 
Bad, Wirtschaftsraum und WC. 
  
Großzügiges Raumangebot 
In der Anlage stehen acht Tiefga-
ragenpla ̈tze, zwei Außenabstell-
plätze und ein Gästeparkplatz für 
Autos bereit. Dazu verfügt jedes 
Top über ein großes Kellerabteil. 
Auch alle Allgemeinfla ̈chen wur-

Wohlige Wohnge 
Fotos: David Kranebitter
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www.installationen-kleinheinz.at

Herzlichen Glückwunsch

Ali Degermenci 
Giessenweg 18 | Top 1 
6410 Telfs 
0676 400 98 30 
0676 782 95 61 
telfer.putz6410@gmail.com

Baumeister Ing. Josef Fritz GmbH & CoKG  
Landesstraße 36 · 6406 Oberhofen · T 05262 62236 

info@baufirma-fritz.at · www.baufirma-fritz.at

den sehr hochwertig aus -
gefu ̈hrt, die geräumigen Kel-
lerabteile bieten viel Stauraum 
und großzu ̈gige Parkfla ̈chen 
genu ̈gend Platz fu ̈r das Auto. 
Alle Wohneinheiten wurden 
bereits an die neuen Besitzer 
übergeben. 

Wohnkomfort im Fokus 
Bergsee Immobilien setzt als 
Bauträger und Immobilien-
makler auf Qualität statt 
Quantität. „Bei uns findet 
man Premium-Immobilien 
und wird bei jedem Projekt 
persönlich und fachkundig   

mit Tiroler Hand-
schlagqualität beraten.“ 
Neue Angebote (z.B. in 
Zirl) zu sehen auf www.berg-
see.cc,  bebaute oder unbe-
baute Grundstücke werden 
vom Unternehmen für weite-
re Projekte gesucht. 

Salurnerstraße 15/2 · 6020 Innsbruck 

T +43664 401 22 74 · office@bergsee.cc 

www.bergsee.cc

fühle in Oberhofen
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Verkehrsberuhigung, neues Parken & Dach    
Seit einigen Jahren wurde ein 
Rückbau bzw. eine »verkehrsbe-
ruhigte Gestaltung« der Orts-
durchfahrt in Obsteig gefordert 
und geplant, in den letzten Wo-
chen wurde nun mit dem ersten 
Bauabschnitt begonnen.   

„Die auffallendste Verkehrsberu-
higung konnten wir natürlich 
während der Coronazeit erleben, 
die die Anrainer der B 189 Mie-
minger Straße sicher genossen ha-
ben“, blickt Bürgermeister Her-
mann Föger auf fast autofreie Tage 

im März und April zurück. Mit 
den laufenden Maßnahmen – der-
zeit wird am 1. Teilabschnitt zwi-
schen Spar und Gemeindeamt ge-
baut – soll jedoch der Durchfluss  
auch bei wieder zunehmendem 
Reise- und LKW-Verkehr deutlich 
verlangsamt und dadurch die 
Lärmbelästigung verringert wer-
den. „Die Fahrbahn wird auf 6,5 
Meter Breite zurückgebaut mit ei-
nem 1m breiten Grünstreifen da-
zwischen, außerdem entsteht nörd-
lich entlang der Fahrbahn ein 3 m 
breiter Geh- und Radweg”, erklärt 
Bgm. Hermann Föger. Vier Jahre 
habe es gedauert, bis die Finanzie-
rung abgekärt werden konnte, ins-
gesamt wird das ganze Projekt dann 
fast 2 Mio Euro kosten. 
„Der 2. Teilabschnitt – 
westlich vom Gemeindeamt 
bis zur Einfahrt Feuerwehr 
– und der 3. Teilabschnitt 
östlich von Spar bis Einfahrt 
Gschwendt – sollen 2021 
erfolgen. wobei das Baube-
zirksamt die Berechnungen 
durchführt.“ Beim 1. Bau-
abschnitt wird derzeit auch 
die Brücke im Ortszentrum 
saniert und die Straßenbe-
leuchtung erneuert und auf 
LED umgestellt. Die Ge-
meinde Obsteig wird für die 
Brückensanierung 100.000 
Euro und 40.000 Euro für 
die Beleuchtung investieren, 
vom Land Tirol (teilweise 
auch vom Bund) gibt es För-
derungen. „Auch die Was-

serleitung wird saniert und die 
LWL (Glasfasernetzleitung) einge-
baut, auch hier fallen für die Ge-
meinde Kosten von 120.000 Euro 
an.“ Außer dem neuen Glasfaser-
netz, das in der Folge bis Nassereith 
ausgebaut wird, wird auch bald 
eine  Gasleitung durch Obsteig 
durchführen. Bis zum Jahresende 
sollen bereits die ersten Haushalte 
die Gasversorgung nutzen können. 
 
Für den beliebten Parkplatz in 
Arzkasten für Radler, Wanderer, 
Bergsteiger und andere Ausflüg-
ler wurde eine neue Regelung ge-
troffen. 
Bisher konnten sich Einheimische 
eine Gratisparkkarte in der Ge-

Im Zuge des Straßenumbaus wurde auch die Brücke im Obsteiger Ortszen-
trum saniert sowie die Straßenbeleuchtung erneuert, mit Ferienbeginn soll-
ten die Arbeiten hier abgeschlossen sein

Für den Parkplatz in Arzkasten gibt es nun Jahreskarten  

Nicht sichtbar von außen, aber notwendig: 
Der Dachstuhl bzw. das Holzgewölbe der 
Pfarrkirche musste verstärkt werden

n Betriebswirtschaftliche 
Beratung 

n Buchhaltung 
n Lohnverrechnung 
n Jahresabschlüsse 
n Laufende  

Steuerberatung
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 sanierung Tirolerabend »auf Rädern«
Lange Zeit haben sie auf ihren 
ersten Auftritt warten müssen – 
auch der Trachtenverein Obsteig 
durfte während der Coronazeit 
nicht gemeinsam proben, tanzen 
und auftreten. Jetzt ist es aber so-
weit: mit einer neuen Idee wird 
der Volkstanz »zum Volk« ge-
bracht. 
»Jetzt heißt es endlich wieder: 
Plattl’n, Madlndrahnen und Ju-
chez’n ... und zwar in ganz Ob -
steig!“, freut sich Simon Witsch, 
Obmann des Trachtenvereins 
Obsteig. Am Sonntag, den 12. 
Juli, tourt die Truppe mit einer 
mobilen Bühne quer durch das 
Dorf. „Seit März waren wir zwar 
nicht untätig und haben auch »al-
lein zu Hause« geprobt, was wir 
mit einem Video dokumentiert 
haben – zu sehen auf unserer Face-
book-Seite – so ähnlich wie die 
Musikkapellen und Chöre, die 
ebenfalls räumlich getrennt Stücke 
musiziert und gesungen haben. 
Damit haben wir es sogar ins tirol 
tv und zu Ö3 geschafft“, verkün-
det Simon nicht ohne Stolz, „aber 
miteinander ist es doch besser und 

eindeutig auch lustiger!“ Als eines 
der ersten gemeinsamen High-
lights gab es dann im Juni die 
Herz-Jesu-Feuer, anschließend 
wurde gleich an der mobilen Büh-
ne gebaut. „Am 12. Juli 2020 star-
ten wird um 14.00 Uhr in Holz-
leiten bei der Kapelle, weiter geht 
es um 15.00 Uhr bei der Stecher-
kreuzung in der Siedlung, um 

16.00 Uhr beim Roller, um 
17.00 Uhr im Weiler Wald beim 
Brunnen, um 18.00 Uhr in 
Gschwendt bei der Kapelle und 
der Abschluss findet ab 19.00 Uhr 
beim Gasthaus Partner statt. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Zu-
schauerInnen bei den Tourstopps 
– natürlich bitte mit genügend Si-
cherheitsabstand!“ 
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meinde Obsteig ausstellen lassen, 
was nun nicht mehr möglich ist. 
„Alle Personen sind gleich zu be-
handeln, deshalb wurde nun eine 
privatrechtliche Regelung getrof-
fen. Für die Benützung des Park-
platzes muss nun entweder eine 
Tagesgebühr von € 4,- am Parkau-
tomaten vor Ort bezahlt oder in 
der Gemeinde eine Dauerparkkar-
te erworben werden. Die Jahres-
karte soll im zweiten Halbjahr 
2020 € 20,- betragen und ab 2021 
€ 40, – pro Jahr betragen. Die Jah-
resparkkarte wird dabei nur für ein 
Autokennzeichen pro Antragstel-
ler vergeben. Feriengäste können 
mit der Gästekarte gebührenfrei 
parken, dafür bezahlt der Touris-
musverband Innsbruck Miemin-
ger Plateau eine jährliche Pauscha-
le (für das Jahr 2020 sind es € 
2.000,–) an die Gemeinde. 
 
Auf statische Probleme im Dach-
stuhl der Pfarrkirche Obsteig 
mussten Pfarre und Gemeinde 
reagieren. 
Der Dachstuhl bzw. das Gewölbe 
musste verstärkt werden, um Schä-
den an den Wänden zu verhin-
dern. Laut Bgm. Hermann Föger 
wurden im Vorfeld Kennungen 
angebracht, um Fortschritte der 
Risse zu dokumentieren. In der 
Folge wurde die Sanierung in die 
Wege geleitet, um die Kirchenbe-
sucherInnen nicht zu gefährden. 
Die Kosten dafür belaufen sich 
insgesamt auf ca. 60.000 Euro, die 
von Gemeinde, Kirche und über 
Spenden finanziert werden. 

Gschwent 279 · 6416 Obsteig 
Tel. 05264 - 5391 oder  
Mobil 0664 -130 55 09 
thomas.kail@gmx.at www.erdbau-kail.at
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leute des monats

  große telfer papierfasnacht ist »heimgekehrt«
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Die „Große Telfer Papierfas-
nacht“ von Prof. Heinrich Tilly 
hat ihre Heimat gefunden:  
Die eindrucksvolle Szenerie mit 
rund 150 gezeichneten und ge-
malten Figuren und einem sehens-
werten Panorama als Hintergrund, 
beides von Franz Seewald in ver-
größerter Form neu gestaltet, wur-
de nun in den neu adaptierten 
Räumlichkeiten des Noaflhauses 
für die Öffentlichkeit eindrucks-
voll präsentiert. Großer Dank ge-
bührt dem Ideengeber Franz See-

wald für die Ausführung, dem Tel-
fer Grafiker, Bildhauer und Fas-
nachtsmythologen Heinrich Tilly 
für die künstlerische Gestaltung 
und nicht zuletzt dem Obmann 
der Telfer Schleicher Hans Ster-
zinger für sein großes Bemühen 
um dieses Meisterwerk. Zusätzlich 
sollen an dieser Stelle noch herzli-
che Glückwünsche zum Geburts-
tag angebracht werden – Franz 
Seewald (am Foto links) wurde 70 
und Hans Sterzinger (r.) 75 Jahre. 
Alles Gute den Fasnachtsexperten!

Mobil: 0676 / 53 08 652 
Tel 05262 / 21 430 
Fax 05262 / 21 431 
office@ets-elektrik.at 
Filiale Pfaffenhofen 
6405 Pfaffenhofen, Kuchelacker 187

Wir suchen ab sofort für unseren  
Standort in Telfs  

Elektroinstallations techniker m/w 

für eine unbefristete Vollzeiteinstellung 

Wir bieten: 
n Abwechslungsreiche Tätigkeiten 
n Umfassende Einschulung 
n Gehalt bei 38,5 Stunden pro Woche 

   beträgt € 2.972,26 brutto 
n Helfer, Lehrling: Lt. KV mit Überzahlung 

je nach Erfahrung und Qualifikation  
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Lärchenweg 6 · Wildermieming · Tel. 0664 2528290 
christian@meistertischler.com  

TISCHLER m/w 
flexibel - teamfähig - motiviert 

Ab sofort, 40-h-Woche  
für Produktion und Montage gesucht. 

FS B. Bezahlung laut Kollektiv mit Bereitschaft zur 
Überbezahlung je nach Qualifikation 

Bewerbung an:  
 
 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams   

ZIMMERER GESELLE (w/m) 
ZIMMERER LEHRLING (w/m) 
HELFER (w/m) 
  
Voraussetzungen 
■ Genaues, sauberes und selbständiges Arbeiten 
■ Pünktlichkeit  ■ Verlässlichkeit 
■ Einsatzbereitschaft   
Wir bieten 
■ Abwechslungsreiche Tätigkeiten 
■ Familiäres Betriebsklima 
■ Attraktive leistungsgerechte 
   Entlohnung über Kollektiv  
  
Bewerbungsgespräch vereinbaren unter Tel. 0699 17998811
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Die nächste  Ausgabe von  

 
 

 
 erscheint am 6. August 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 27. Juli 2020!

impressumkleinanzeigen
Suche Begleiter/in ( 70 + oder -) 
für leichte Wanderungen, Zusen-
dungen mit Chiffre-Nr.: 5841 an 
mein monat, Bahnhofstraße 24, 
6410 Telfs. 
 
www.willhaben.shop  der mit dem 
Punkt vor dem shop – Reinste 
Aloe Vera Produkte bringen Wohl-
befinden für Dich und Deine Fami-
lie und Deine tierischen Lieblinge. 
AKTiON! Rabattcode findet Ihr di-
rekt im Shop. 
Tel: 0660/3673837 Fa. OsKar. 

Cheyenne FS 6500 Fahrrad, 27,5 
Zoll, neuwertig um VB: € 500,– zu 
verkaufen, Tel. 0676/9144772. 

Babysitterin oder Nachhilfelehrer -
in gesucht? Ich bin 18, habe dieses 
Jahr am Meinhardinum in Stams 

maturiert und konnte bereits Erfah-
rungen bei der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen sammeln. Bei In-
teresse oder Fragen gerne melden 
unter Tel. 0676/4270038. 
 
Geben neuwertiges Wohnwagen-
Vorzelt, Sonnendach, Windsegel 
der Marke Brand Sunny SD gün-
stig ab. Umlaufmaß 898-917 cm, 
Stahlstangen 22 mm, Flügelschrau-
ben. Neupreis € 620,–, Verkaufs-
preis € 398,- Tel. 0676/84657319. 

 
Was zu verkaufen,  

zu vermieten oder Sie  
suchen Personal? 

Eine Kleinanzeige in Ihrer Re-
gion bringt Erfolg und kostet nur 

€ 9,50 netto (5 Zeilen). 
Info & Anmeldung:  
www.schwimmschule-telfs.at · Telefon 0660-2532294

Schwimmschule Telfs  

SCHWIMMKURSE 
für KINDER ab 4 JAHREN 
Anfänger und Fortgeschrittene* 
 *Fortgeschritten: Freies Schwimmen ohne Schwimmhilfe 
Mo – Fr 13.7. bis 4.9.2020 
Preis: Euro 79,-  |  5 Einheiten à 55 min.  
Gruppengröße: max. 6 Kinder  
 
 




